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begrüßt werden,

ichen Werkes in der Rede des Bürgermeiſters, die nach der

macht ſich hin und wieder eine dreiſte Neigung geltend, ſich
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„Bismarck“.
Der Entſchluß des Kaiſers, dem dritten Rieſendampfer

der Hamburg-Amerika-Linie den Namen „Bismarck“ zu
verleihen, iſt von dem Hamburger Bürgermeiſter, der die
Taufrede hielt, mit begeiſterten Worten als „ein herr-
liches Geſchenk an die deutſche Nation“ geprieſen worden.
Man kann wohl ſagen, daß dieſe Worte dem Empfinden der
großen Mehrheit des deutſchen Volkes ent ſprechen.
So ſchmerzlich für jedes vaterländiſch fühlende Herz die
Kluft war, die ſich einſt zwiſchen dem jungen Kaiſer und
dem alten Kanzler auftat, ſo freudig wird es allenthalben

daß unter den Millionen, die den
hundertſten Geburtstag des großen Kanzlers zu feiern ſich
anſchicken, des Reiches erlauchtes Oberhaupt, unſer geliebter

und bewunderter Kaiſer, an erſter Stelle ſteht. Es
wäre ſo verfehlt wie nur irgend möglich, wenn man jetzt
die alten Wunden, die jene Kluft geſchlagen hatte, wieder
aufreißen wollte, jetzt, da ſie glücklich vernarbt ſind. Die
Frage, was etwa geſchehen wäre, wenn alles anders ge-
gangen wäre, iſt ja politiſch ſchlechterdings wertlos und
unnütz. Freuen wir uns vielmehr, daß nun auch in dieſem
Punkte die volle Einigkeit zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem
Volke wiederhergeſtellt iſt! Denn daß es ſich nicht etwa
nur um eine flüchtige Höflichkeit, ſondern um ein wohl

erwogenes politiſches Bekenntnis handelt,
das beweiſt die eingehende begeiſterte Darſtellung der
politiſchen Perſönlichkeit Bismarcks und ſeines unvergäng-

Lage der Dinge nicht ohne Kenntnis und Zuſtimmung des
Kaiſers gerade ſo gehalten worden ſein kann.

Dieſes feierliche Bekenntnis des Kaiſers zu Bismarck
iſt um ſo erfreulicher, als man in der letzten Zeit vielfach
Gelegenheit gehabt hat, mit einigem Befremden zu kon-
ſtatieren, welche ſeltſamen Leute ſich nachgerade an Bismarck
und ſein Andenken heranzudrängen und ſich womöglich als
Träger ſeiner ſtaatsmänniſchen Gedanken und als Ver-
walter ſeines politiſchen Erbes aufzuſpielen verſucht haben.
Insbeſondere die Fortſchrittsmänner, die kleinen
Epigonen Eugen Richters, lieben es neuerdings, ſich in
dieſer Poſe der Welt zu zeigen, der ſie offenbar ein ebenſo
kurzes Gedächtnis zutrauen, wie ſie es ſelber haben oder zu
haben vorgeben. Ja, die Sache geht noch weiter:

Sogar in der ſozialdemokratiſchen Preſſe

auf Bismarck zu berufen. Natürlich unter ungeheuerlicher
Fälſchung der geſchichtlichen Tatſachen und Verhältniſſe.
Wir würden uns nun aufrichtig freuen, wenn es zu er
reichen wäre, daß das ganze deutſche Volk zum 1. April
1915 ſich um die leuchtende Heldengeſtalt ſeines größten
Staatsmannes huldigend verſammelte, aber das iſt leider,
ſo wie die Dinge bei uns liegen, ein leerer Traum.
Es hieße, das Weſen Bismarcks im tiefſten verkennen,
wenn man die Sozialdemokraten nicht wie aus
jeder anderen Nationalgemeinſchaft ſo auch aus dem

Kreiſe weg weiſen wollte, der um das Andenken Bis-
marcks ſich zu ſammeln beginnt. Aber auch die Fort
ſchrittler dürften doch eigentlich nur in beſcheidener
und ehrerbietiger Ferne ſtehen und müßten es ſich ſelber
ſagen, daß nur dort ihr Platz und daß es eine Unmög-
lichkeit iſt, dem gemeinſamen Bismarckfeſt des deutſchen
Volkes einen nennenswerten freiſinnigen Einſchlag zu
geben. Der 100. Geburtstag Bismarcks muß ein Feſttag
für jeden echt en Deutſchen ſein, der ihn ohne Hinter-
gedanken und ohne ſelbſtſüchtige Jntèr-
eſſen zu feiern bereit iſt.

Deutſches Reich.
Der Prozeß Wilden.

Hedwig Müller, Hilde Wilden, wer wird die nächſte
ſein, die ihren Geliebten erſchießt und dann von den Ge-
ſchworenen freigeſprochen wird? Es iſt doch ganz un
zweifelhaft, daß derartige Urteile Schule machen, wenig-
ſtens unter den „ſchönen Sünderinnen“. Die öffentliche
Meinung fängt freilich an, ſich zu beunruhigen. Wo ſoll
das noch hinaus? Aber man waählt ſich nicht das richtige
Ziel, wenn man nun gegen die Einrichtung der Ge
ſchworenengerichte wettert. Die zwölf Männer von Elber-
feld haben nicht nach franzöſiſchem Muſter die „Rächerin

Mittwoch, 24. Juni 1914.
für das ſchwache Geſchlecht hat die Geſchworenen beeinflußt;
das gibt es nicht bei unſeren gewiſſenhaften Deutſchen,
ſondern ſie waren gezwungen, den Freiſpruch zu
fällen, weil die ärztlichen Sachverſtändigen bezeugten, auf
keinen Fall ſei die Angeklagte verantwortlich zu machen,
denn ſie ſei ſchwer hyſteriſch und ihre Tat ſei, wenn ſie ſie

begangen habe, in völliger Geiſtesabweſenheit
erfolgt.

Nun gut; aber wer bürgt uns dafür, daß dieſe ver
trauenerweckende junge Dame den nächſten nicht auch in
„völliger Geiſtesabweſenheit“ erſchießt? Sie geht frei
herum. Sie ſteht nicht unter Polizeiaufſicht. Sie iſt
bürgerlich ſozuſagen vollkommen honett. Wäre es nicht
mindeſtens an der Zeit, jeden Totſchläger, der auf Grund
des 8 51 Str.G.B. oder auf Grund irgend einer anderen
Beſtimmung freigeſprochen wird, auf Lebenszeit in eine
geſchloſſene Jrrenanſtalt zu bringen? Dieſe Ausſicht würde
manche „ſchöne Sünderin“ veranlaſſen, lieber ein Geſtänd-
nis zu machen und einige Jahre Gefängnis zu wählen,
und dann gäbe es doch wenigſtens eineStrafe für Menſchen
vernichtung. Gewiß ſind die Männer, die in dem Prozeß
eine Rolle ſpielen, nichts weniger wie ſympathiſch. Es mag
richtig ſein, daß die Angeklagte eher noch turmhoch über
dieſen Männern ſteht, als daß ſie ein Recht haben, auf ſie
herabzuſehen. Soll aber deshalb ein Mord, ein Totſchlag
ungeſühnt bleiben? Dann haben wir bald das Chaos.
Neulich iſt ein ſchon ſehr eindeutiges Mädchen aus dem
bayeriſchen Viertel in Berlin in einem ähnlichen Fall frei
geſprochen worden; es meinte ſchon vor der Verhandlung,
indem es auf den Fall Hedwig Müller hinwies: „Na,
höchſtens geben ſie mir einen Monat Gefängnis!“ Und
bald wird das jedes entgegenkommende Mädchen wiſſen.
Das Gericht iſt an dieſer Entwicklung völlig un

ſchuldig, die Geſchworenen ſind es auch; es wird in der
Tat nicht beſſer, ehe man nicht die Frage der
Sachverſtändigen Gutachten bei uns geregelt hat.
Die „freie Beweiswürdigung“ iſt außer Kraft; der
Arzt allein diktiert das Urteil. Hätten die Elberfelder Ge-
ſchworenen die Angeklagte verurteilt, ſo hätten ſie ſich wo
möglich dem ausgeſetzt, daß das Urteil „wegen offenbaren
Jrrtums zu ungunſten der Angeklagten“ kaſſiert worden
wäre. Und ſelbſt wenn man, um einen „Juſtizmord“ gegen
über wirklich Unverantwortlichen auszuſchließen, bei der
bisherigen Praxis bleibt, ſo ſollte wenigſtens die Jnter-
nierung der gemeingefährlichen Revolverſchießerinnen er
folgen. Auch das Tier kann doch eigentlich für Untaten
nicht verantwortlich gemacht werden, und trotzdem ſchlägt
man es dafür, damit es die Furcht vor Wiederholung lernt;
oder man legt ihm wenigſtens einen Beißkorb an.

Ein neues internationales Ahkommen zur Bekämpfung
der Schmutzliteratur.

Gegenwärtig ſchweben zwiſchen den an dem Pariſer
Abkommen vom Jahre 1910 beteiligten Staaten zur Be-
kämpfung der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen
neue Beratungen, deren Zweck es iſt, gleiche geſetzliche Vor
ſchriften auf dieſem Gebiet in den einzelnen Staaten zu
ſchaffen. An dem Pariſer Abkommen ſind das Deutſche
Reich und die meiſten Kulturſtaaten beteiligt. Alle dieſe
Staaten haben ſich verpflichtet, eine Behörde zu errichten,
der es obliegt, alle Nachrichten zu ſammeln, welche die Er
mittlung und Bekämpfung ſolcher Handlungen erleichtern
können, die ſich als Zuwiderhandlungen gegen die Landes-
geſetzgebung in bezug auf unzüchtige Schriften darſtellen.
Alle ſolche Nachrichten, die geeignet ſind, die Einfuhr
ſolcher Erzeugniſſe zu verhindern und ihre Be
ſchlagnahme zu ſichern, werden zwiſchen den Behörden
der beteiligten Länder ausgetauſcht. Auch über geſetz
geberiſche Maßnahmen, die dieſen Gegenſtand betreffen,
findet eine gegenſeitige Mitteilung ſtatt. Für das
Deutſche Reich iſt die Zentralpolizeiſtelle zur Be
kämpfung unzüchtiger Bilder und Schriften das Polizei
präſidium in Berlin. Das gemeinſame Wirken der
Zentralſtellen der einzelnen Länder hat im allgemeinen
ſehr günſtige Erfolge gehabt und ſtellenweiſe den Handel
mit unzüchtigen Veröffentlichungen vollkommen lahmgelegt.
Eine Schwierigkeit für ein radikales Vorgehen gegen
die Schmutzproduktion bildet aber die zum Teil mangel-
hafte Geſetzgebung einiger Staaten. Aus dieſem Grunde
ſind Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Staaten über
eine einheitliche Geſetzgebung eingeleitet. Dem Ver-
nehmen nach ſtehen die Verhandlungen kurz vor ihrem
Abſchluß.

Turnen und Jugendſpiele in den Fortbildungsſchulen.

Jn einem Erlaß des Handelsminiſters
wird darauf hingewieſen, daß Turn und Jugendſpiele
bisher nur an verhältnismäßig wenigen Fortbildungs-
ſchulen veranſtaltet werden. Gerade aber die Fortbildungs-
ſchulen, denen die gewerblich tätige Jugend in dem für die
geiſtige und die leibliche Entwicklung ſo wichtigen Lebens-
alter zwiſchen 14 und 18 Jahren angehört, dürfen die
reichen Hilfsmittel, die eine planmäßige Pflege der Leibes-
übungen für die körperliche Ertüchtigung und die ſittliche

ihrer Ehre“ freigeſprochen, denn Hilde Wilden hatte dieſe
Ehbxe ſchon allzuoft preisgegeben. Nein, keinerlei Schwäche

Stählung des heranwachſenden Geſchlechts bietet, nicht un
genutzt laſſen,
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Es wird daher noch entſchiedener als bisher das Jntereße
der Schulverwaltungen für dieſen wichtigen Zweig der Volks-
erziehung wachzurufen ſein. Da erfahrungsmäßig die Ver-
anſtaltung von Turn und Jugendſpielen an den Fortbildungs-
ſchulen nur auf der Grundlage der Freiwilligkeit keinen rechten
Erfolg hat, ſo muß der Pflichtunterricht im Turnen und
Jugendſpiel eingeführt werden. Beſonders aber kann erwartet
werden, daß es den Leitern und Lehrern der Turn und Spiel-
übungen gelingen wird, die Schüler zu veranlaſſen, ſich auch den
auf freiwilkiger Grundlage beruhenden Veranſtaltungen der
Jugendpflege anzuſchließen. Zur Erreichung dieſes
Zieles wird es dienlich ſein, wenn die Leitung der pflichtmäßigen
und der freiwilligen Turn und Spielübungen ſoweit als möglich
in dieſelben Hände gelegt wird.

Die Aufnahme des Turnens und der Jugendſpiele unter
die Pflichtfächer der Fortbildungsſchule ſoll daher mit
Nachdruck gefördert werden. Namentlich iſt darauf hinzuwirken,
daß für die Klaſſen der ungelernten Arbeiter ein ſolcher
Pflichtunterricht eingeführt wird. Allerdings darf gemäß den
Beſtimmungen vom 1. Juli 1911 bei den kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen und bei den Klaſſen der gewerblichen
Fortbildungsſchulen mit Zeichen- oder Fachunterricht das Min-
deſtmaß von ſechs Pflichtſtunden und bei den Klaſſen der unge
lernten Arbeiter das Maß von vier Stunden wöchentlich in
der Regel nicht gekürzt werden. Auf der anderen Seite aber
gelten für den Turn uſw. Unterricht die Beſchränkungen bezüg-
lich der Tageszeit nicht, die nach dem Runderlaß vom 20. Auguſt
1904 für den übrigen Unterricht an den Fortbildungsſchulen ein-
zuhalten ſind. Auch iſt kein Bedenken dagegen zu erheben, daß
die Koſten für den pflichtmäßigen Turn uſw. Unterricht in die
Etats der Fortbildungsſchulen eingeſtellt und bei der Bemeſſung
der Staatszuſchüſſe berückſichtigt werden.

Wieder ein Spionagefall im Reichskriegshafen?
Wie die „K. N. N.“ hören, iſt in letzter Zeit ſeitens

eines Angehörigen einer fremden Machtwiederum verſucht worden „in den Beſitz geheimzuhaltenden
Materials über unſere Flotte zu gelangen. Bei einem
Kieler Photographen ſoll nämlich ein Fremder unter ver
ſchiedenen Namen aufgetaucht ſein und verſucht haben, ihn
zum Landesverrat zu verleiten. Es iſt der
Polizei gelungen, des gefährlichen Spions habhaft zu
werden und ihn in Hamburg zu verhaften. Es
wurde wertvolles Material gefunden, das auf ein weit
verzweigtes Spionagenetz ſchließen läßt. Weitere
Verhaftungen ſtehen bevor.

Zum engliſchen Flottenbeſuch in Kiel.
Das Londoner Blatt „Daily Graphic“ ſchreibt: Wenn

dem britiſchen Flottenbeſuch in Kiel durch die Kieler Woche
etwas mehr Nachdruck verliehen wird, ſo entſpricht dies nur
den Erforderniſſen der internationalen Lage und den
Wünſchen Englands. Die Welt verlangt keine Verſiche-
rung, daß der Beſuch der engliſchen Schiffe in Reval und
Kronſtadt ein Zeichen der herzlichen Beziehungen zwiſchen
dem engliſchen und dem ruſſiſchen Volke ſei; aber in dem
Falle Deutſchland hat das Symbol mit viel Unkenntnis und
Vorurteilen zu kämpfen. Es iſt daher wünſchenswert, ſich
darüber klar zu werden, daß die gegenſeitigen Beziehungen
der beiden Länder ausgezeichnet ſind, daß die Souveräne
und Staatsmänner wünſchen, daß ſie ſo bleiben und daß
ſelbſt auf dem Gebiet der energiſchſten Rivalität ein natür-
liches Gefühl gegenſeitigen Wohlwollens und Kamerad-
ſchaftlichkeit ſie vereinigt. Jſt der deutſche Kaiſer nicht ein
Admiral, und zwar einer, auf den alle britiſchen Seeleute
mit berechtigtem Stolze blicken können?

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Brandenburgiſche Guſtav Adolf-Verein an den

Kaiſer. Die in Kottbus tagende 68. Jahresverſamm-
lung des Brandenburgiſchen Guſtav Adolf-Vereins hat an
den Kaiſer folgendes Huldigungstelegramm geſandt:

Eurer Majeſtät bringt die in Kottbus tagende 68. Jahres-
verſammlung des Brandenburgiſchen Guſtav-Adolf-Vereins, dem
Eure Majeſtät als Allerhöchſtes Mitglied perſönlich angehören,
auch diesmal ehrfurchtsvollſt huldigenden Gruß dar. Wir ge-
denken diesmal mit beſonderer Dankbarkeit des Tages, an dem
Euer Majeſtät erhabener Vorgänger auf dem Throne, König
Friedrich Wilhelm IV., vor 70 Jahren in bedeutſamer Kund-
gebung das Protektorat über die preußiſchen Guſtav-Adolf-
Vereine zu übernehmen geruhte, das ſeitdem Allerhöchſtdeſſen
Nachfolger auf dem Thron dauernd in huldvoller Förderung
unſeres Liebeswerkes und zum Segen der Glaubensgenoſſen in
der Diaſpora ausgeübt haben. Um ſo mehr kommt das erneute
Gelübde unverbrüchlicher Treue, das Eure Majeſtät als gegen-
wärtiger Protektor gnädigſt entgegennehmen wollen, aus tief
bewegtem und dankerfülltem Herzen.

Ein neuer Handelsſachverſtändiger für Kanada. Die
Reichsregierung hat ſoeben einen Handelsſachverſtändigen für
Kanada ernannt, der im Herbſt dieſes Jahres ſeine Tätigkeit be
ginnen wird. Er wird dem neuen Generalkonſulat in Montreal
zugeteilt werden.

GirtnereiBerufsgenoſſenſchaft. Nach Bundesratsbeſchluß
iſt die GärtnereiBerufsgenoſſenſchaft als landwirtſchaft-
liche Berufsgenoſſenſchaft errichtet worden. Auf Grund des
s 32 der vom Reichsverſicherungsamt genehmigten Satzung der
genannten Berufsgenoſſenſchaft hat die Einziehung der
Beiträge für dieſe gemäß 88 1020--1027 der Reichsverſiche-
rungsordnung durch die Gemeinden zu erfolgen. Nach Mit
teilung der Berufsgenoſſenſchatf iſt, wie die „N. p. C.“ mitteilt,

beendet, ſo daß die Einziehung der Beiträge in nächſter Zeit er
folgen wird.

jetzt die Aufſtellung der Heberolle ünd Berechnung der Beiträge
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Hinterbliebenenverſorgung von Jnvaliden und Kriegs
teilnehmern. Die in Verſorgungsangelegenheiten der Hinter
bliebenen von Jnvaliden und Kriegsteilnehmern erforderlichen
und daher ſeitens der Zivilbehörden bzw. ſeitens des Bezirks
kommandos oder der Korpsintendanturen angeſtellten amtlichen
Ermittelungen bezüglich der perſönlichen Verhältniſſe der Ver
ſorgungsberechtigten ſag worauf die zuſtändigen Behörden
hingewieſen worden ſind, mit größtmöglicher Genauigkeit und
Sorgfalt erfolgen, da ſie die hauptſächlichſten Unterlagen für die
zu treffenden Entſcheidungen bilden.

Kongreß der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften. Am
r iſt in München der 9. Kongreß der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften zuſammengetreten. Der Vorſitzende der General
kommiſſion der roten Gewerkſchaften, Reichstagsabgeordneter
Legien, erklärte, es wäre vielleicht beſſer geweſen, wenn man
bei Feſtſetzung der Tagesordnung vorſichtiger geweſen und
gewiſſe Punkte weg gelaſſen hätte, um dem Polizeipräſiden-
ten keine Handhabe zur Behandlung des Kongreſſes als politiſche
Verſammlung zu geben. Man wolle dieſe Vorſicht aber nicht
üben, da man die S der betreffenden Punkte als
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„gutes Recht“ in Anſpruch nehme; zwinge man die Gewerk
ſchaften durch Gerichtsentſcheidungen, politiſche Organiſa
tionen zu ſein, ſo würden ſie die Form ändern, aber ihre Ver
handlungen auch künftig in gleicher Weiſe geſtaltenIn dieſen Aeußerungen liegt doch n das Singeſtänb-
n is, daß die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ſich mit poli
ti ſchen Fragen befaſſen.

Franzöſiſche Lehramtskandidaten auf deutſchem Boden feſt
gehalten? Unter dem Titel: „Schikanöſe Maßnahmen der
deutſchen Behörden in Elſaß-Lothringen“ veröffentlicht der
Pariſer „Matin“ nachſtehende Notiz: „50 Lehramts
kandidaten der Normalſchule aus Dougi und verſchiedene ihrer
Profeſſoren ſind am vergangenen Freitag bei einem Ausflug
nach dem Elſaß in Amanvillers vom deutſchen Grenzkommiſſar
verhaftet und von 7 Uhr morgens bis mittags eſtgehalten
worden. Sie wurden erſt wieder freigelaſſen, als das Miniſterium
in z ihnen geſtattete, nach Metz zurückzukehren.
Die Ausflügler onnten auf dieſe Weiſe die Schlachtfelder von
St. Privat nicht r Eine amtliche Aufklärungdeutſcherſeits wird ja Licht in die Angelegenheit bringen.

Die franzöſiſchruſſiſche HFreundſchaft.
Auf die Worte des franzöſiſchen Marineminiſters, die

dieſer gelegentlich des von ihm zu Ehren des ruſſiſchen Ad
mirals Ruſſin gegebenen Frühſtücks an letzteren richtete
(vergl. Nr. 28 der „Hall. Ztg.“, „Ausland“), antwortete
Ruſſin, daß es ihm eine angenehme Pflicht ſei, dem Zaren
die für Rußland ſo herzlichen und ſchmeichelhaften Worte
zu überbringen, die der Präſident der Republik am Sonn
täg an ihn gerichtet habe. Er freue ſich, Gelegenheit ge-
habt zu haben, ſich mit dem Konteradmiral, dem Leiter der
oberſten Marineſchule, zu unterhalten. Mit Rückſicht auf
das Jntereſſe, das dieſe Unterhaltung in ihm erweckt habe,
bitte er darum, ſie nach ſeiner Unterredung mit dem Gene-
ralſtabschef der Marine fortſetzen zu können. Ruſſin
wandte ſich darauf an den Kriegsminiſter, ſprach kurz über
den Vorteil, den die ruſſiſche Armee aus dem Studium der
in der franzöſiſchen Armee üblichen Methoden und Grund
ſätze gezogen hätte und drückte ſeine Bewunderung über
den hohen Stand des militäriſchen Unterrichts aus, der in
der oberſten franzöſiſchen Kriegsſchule erteilt werde.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter dankte und verſicherte
ſein feſtes Vertrauen in die Tapferkeit der beiden Armeen,
ſowie ſeine Ueberzeugung, daß ſie unter allen Umſtänden
auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtehen würden und daß ihre
vereinte Macht der beſte Bürge für die friedlichen Stim
mungen ſein werde, von der die beiden verbündeten Re
gierungen ſtets beſeelt ſein würden.
Nach einer weiteren Meldung aus Toulon wird ſich

der Chef des ruſſiſchen Marinegeneralſtabes, Ruſſin,
morgen an Bord des Panzerſchiffes „Courbet“, in Be
gleitung des franzöſiſchen Marinegeneralſtabschefs Pivet
begeben, um insbeſondere den Schießübungen der Kriegs-
flotte an der Küſte von Korſika und ſodann mehreren

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber die Perſönlichkeit des neuen Stadttheaterdirektors

Leopold Sachſe,
dem durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung in nicht-
öffentlicher Sitzung am geſtrigen Montag das Stadttheater ver-
pachtet wird, gehen uns folgende Mitteilungen zu:

Leopold Sachſe wurde 1880 in Berlin geboren und
beſuchte dort das Kgl. Franzöſiſche Gymnaſium. Um ſich der
Schauſpielkunſt zu widmen, ging er auf den Rat von Joſeph
Kainz nach Wien und ſtudierte dort bei den Profeſſoren
Arnau und Loewe. Seine erſte Verpflichtung erfolgte an
das SchillerTheater in Berlin, wo er den Buttler, v n
Duncan, Burleigh uſw. darſtellte. Auf Anraten des Geh. Rat
Pierſon ließ er ſich nach einjähriger ſchauſpieleriſcher Tätig
keit zum Opernſänger ausbilden. Seine Lehrer waren Prof.
Benno Stolzenberg- Berlin und Prof. Alberto Selva-
Mailand. Während dieſer Studienzeit und auch ſpäter während
ſeiner Tätigkeit als Sänger gab er Gaſtſpiele noch oftmals als
Schauſpieler, insbeſondere zuſammen mit Adalbert Mat-
kowsky und Roſa Poppe auf ihren zahlreichen Künſtler-
reiſen. Seine erſte Opernverpflichtung führte ihn an das
Barmer Stadttheater, wo er auch ſeine Frau kennen lernte, die
dort als Altiſtin auftrat und mit der er ſeit 1902 verheiratet iſt.
Nach weiterer Tätigkeit in Straßburg, Kiel, Stettin, Würzburg
erhielt er einen Antrag nach Amerika, um dort den Figaro,
Leporello und die vier Baßbaritonpartien in Hoffmanns Er-
zählungen italieniſch und franzöſiſch zu ſingen. Während der

eit des Studiums dieſer Opernpartien veranlaßte ihn der
Jmpreſario Matkowskys, vertretungsweiſe einige ſeiner Schau-
ſpielrollen, und zwar den Lear, Wallenſtein und Holofernes,
im Stadttheater zu Münſter, das damals nur Schauſpielbühne
war, zu ſpielen. Dieſes vorübergehend gedachte Verhältnis
wurde aber, eigentlich gegen den Willen Sachſes, der ſich ja der
Opernſängertätigkeit widmen wollte, zu einem dauernden. An
ſchließend an ſein Auftreten in Münſter erhielt er durch Geh. Rat
Max Grube die Einladung, bei den Düſſeldorfer Goethe-Feſt-
ſpielen mitzuwirken. Dann hatte er auch die Aufmerkſamkeit
des Herrn Geh. Rat Univerſitätsprofeſſors Erler erweckt, auf
deſſen Veranlaſſung er mit der Lehre der Vortragskunſt und
Sprechtechnik an der Univerſität Münſter beauftragt wurde. Ein
Jahr ſpäter wurde er zum Lektor an der Univerſität ernannt und
kurg darauf, nachdem ſich eine Kunſtreiſe nach Amerika zer
ſchlagen hatte, vom Magiſtrat der Stadt Münſter mit der Leitung
des dortigen Theaters betraut. Während der fünf Jahre ſeiner
Direktionstätigkeit wurde von Sachſe die große Oper in den
Spielplan aufgenommen, die Spielzeit um einen Monat ver
längert, der Gagenetat annähernd verdoppelt. Soziale Einrich
tungen (Ferienkaſſe, Unterſtützungskaſſe) wurden geſchaffen, eine
Theaterbibliothek, die inzwiſchen bereits ziemliche Bedeutung er-
langt hat, wurde gegründet. Trotzdem und trotz den neuen Be
laſtungen durch Verſicherungen uſw. hat ſich der ſtädtiſche Zuſchuß
in den letzten drei Jahren ſtändig verringert. Die künſt-
leriſchen Leiſtungen der jungen Bühne wurden bald über Münſter
hinaus bekannt und gewürdigt, ſo daß das Stadttheater alljähr-
lich eine Anzahl erfolgbegleiteter Geſamtgaſtſpiele in Holland
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Flottenmanövern in der Nähe von Toulon beizuwohnen.
Es heißt, daß auch der frühere Petersburger Botſchafter
und ehemalige Marineminiſter Delcaſſé an Bord des
Panzerſchiffes „Voltaire“ den Manövern beiwohnen wird.

Eine günſtige Wendung
in Durgazzo 7

Nach den in Berliner diplomatiſchen Kreiſen vorliegen
den Meldungen aus Durqgzzo, die im Gegenſatze zu den
meiſten Nachrichten der Preſſe größeren Glauben
verdienen, ſcheinen die Dinge in Duragzzo nunmehr
doch eine entſcheidende Wendung zugunſten
des Fürſten Wilhelm zu nehmen. Man will wiſſen,
daß in den Reihen der Aufſtändiſchen eine Art Deroute
mehr und mehr Platz greift, die nicht nur auf das Aus
bleiben wirklicher Erfolge, ſondern auch auf die Tatſache
zurückzuführen wäre, daß im Lager der Aufſtändiſchen auch
nicht entfernt eine Uebereinſtimmung über die Forde-
rungen beſteht, die an die Regierung des Fürſten Wilhelm
gerichtet werden ſollen. Dieſer Mangel an Uebereinſtim-
mung zwiſchen den verſchiedenen Gruppen der Jnſurgenten
bildet andererſeits aber auch das erheblichſte Hindernis für
die Durchführung einer Verſtändigung mit den Auf
ſtändiſchen. Man beſtätigt, daß mit dieſen jetzt tatſäch
lich Verhandlungen im Gange ſind. Dieſelben
ſind keineswegs als Schwäche der fürſtlichen Regierung
auszulegen, ſondern bilden einen letzten Verſuch
einer gütlichen Auseinanderſetzung der auf
den Wunſch des Fürſten zurückzuführen iſt, weiteres Blut
vergießen zu vermeiden. Die neueſten Schritte
der Mächte in der albaniſchen Angelegenheit ſollen nicht
ohne Einfluß auf die Haltung der Aufſtändiſchen geblieben
ſein. Was von ernſteren Zerwürfniſſen des
Fürſten mit den holländiſchen Offizieren in
Durazzo verlautet, wird in den Berliner diplomatiſchen
Kreiſen als zum mindeſtens ſtark übertrieben ange
ſehen. Dasſelbe gilt auch von den angeblichen Differenzen
zwiſchen dem Fürſten und der internationalen Kontroll
kommiſſion. Es gewinnt vielmehr den Anſchein, daß die
Autorität des Fürſten im Wachſen be
griffen iſt, und daß er allmählich, bei den Operationen
gegen die Aufſtändiſchen ſowohl, wie bei den diplomatiſchen
Verhandlungen die Leitung in die Hand be-
kommt. Unter dieſen Umſtänden bezeichnet man es für
abſolut verfehlt, ein Verbleiben des Fürſten im Lande auch
bei Niederwerfung des jetzigen Aufſtandes als unmöglich
hinzuſtellen, wie es die dem Fürſten feindlichen franzöſi
ſchen und zum Teil auch die italieniſchen Blätter zu tun
belieben.

Oeſterreichiſche Richtigſtellungen.
Das Wiener „Fremdenblatt“ erfährt von informierker

Seite:
Die in ausländiſchen Zeitungen veröffentlichten Gerüchte,

wonach öſterreichiſchungariſche Marineoffiziere in Uniform an
den letzten Kämpfen in Durazzo teilgenommen hätten, wonach
ferner die von den Aufſtändiſchen an die Kontrollkommiſſion ent-
ſendeten Parlamentäre von den Offizieren zurückgewieſen worden
ſeien, ſind vollkommen aus der Luft gegriffen. Parlamentäre,
die als Legitimation nur ein anonymes Schreiben hatten, ſind
mit Offizieren der öſterreichiſchungariſchen Armee gar nicht in
Berührung gekommen und konnten ſchon aus dieſem Grunde
nicht abgewieſen werden. Die etwaigen Verhandlungen mit
Parlamentären der Aufſtändiſchen werden ſelbſtredend vom
Fürſten beziehungsweiſe von der albaniſchen Regierung geleitet.

Die Kontrollkommiſſion könnte gegebenenfalls nur über das
Erſuchen dieſer Faktoren intervenieren. Ebenſo iſt die Mel
dung, daß der engliſche Admiral in Durazzo gedroht hätte, den
vom Fürſten gecharterten Dampfer „Herzegowina“ in Grund zu
bohren, falls er weiter auf die Aufſtändiſchen ſchießen würde,
frei erfunden. Der engliſche Admiral hat gegen dieſe Ver-
wendung des Dampfers keine Bedenken der Neutralitätsver-

geben konnte. Seit dem vorigen Jahre iſt Herr Sachſe gleich
zeitig Direktor der von ihm begründeten Sachſe-Oper in
erlin, die im Juli und Auguſt im Schiller-Theater ſpielt. Die

geſamte Berliner Kritik hat einmütig anerkannt, daß Sachſe
dieſe SommerOper trotz den verhältnismäßig geringen, zur Ver-
fügung ſtehenden Mitteln auf einer bei ſolchen Unternehmungen
ganz ungewohnten künſtleriſchen Höhe zu halten verſtanden hat.

Das alles iſt ſonach ein günſtiges Zeichen dafür, daß die
künſtleriſche Bedeutung unſeres Stadttheaters auch unter der
Direktionstätigkeit Sachſes nicht ſinken wird. Vielleicht wird ſie
noch einen Aufſtieg erleben, wenn nur einigermaßen unſer
Theaterpublikum mitgeht.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Thalia-Theater. Vielfach geäußerten Wünſchen entſprechend

bringt die Direktion von heute ab Abonnements-Hefte für
1. und 2. Parkett und Parterreſitze zur Ausgabe, die neben einer
erheblichen Preisermäßigung noch beſondere Vorteile und An
nehmlichkeiten bieten. Jedes Heft enthält 12 Abonnements-Scheine
die jederzeit an der Vorverkaufsſtelle wie an der Theaterkaſſe ohne
jede Nachzahlung gegen Billetts der betreffenden Platzgattung um-
getauſcht werden können. Dieſe Scheine gelten ausnahmslos für
alle Vorſtellungen, auch an Sonntagen und dürfen einzeln oder
gleichzeitig in beliebiger Anzahl verwendet werden. Die Abonnen-
ten ſind ſomit in der Lage, ſich die Tage und Vorſtellungen, für
die ſie ihr Abonnement benutzen wollen, ſelbſt zu wählen und nach
eigenem Ermeſſen für einen Abend. einen Schein oder mehrere zu
verwerten. Die Abonnementspreiſe ſind
ordentlich niedrig. Es koſtet ein Heft mit je 12 Scheinen:
für 1. Parkett 24 Mk., für 2. Parkett 15 Mk., für Parterreſitze
12 Mk. Die Ausgabe der Abonnementshefte erfolgt an der Vor-
verkaufsſtelle: Hofmuſikalienhandlung Hothan, Große Ulrich-
traße 38.5 wie Lauchſtädter Theater-Verein. Orpheus und Eurhydike

ſind zwar wieder in den Hades herabgeſtiegen, dennoch iſt beiden
aus unſerer Schulzeit ſo wohlbekannten Geſtalten eine kurze
Zeit lang auf der Goethebühne in Lauchſtädt nicht vergeblich
Fleiſch und Blut verliehen worden. Viele Hunderte, die aus der
Umgebung und aus der Ferne zur geweihten klaſſiſchen Stätte
in den Tagen zwiſchen dem 18. und 21. Juni pilgerten, werden
einen nachhaltigen Eindruck von dem unendlichen Leid der durch
den Tod grauſam geſchiedenen Gatten zurückbehalten haben.
Die gewaltige Gluckſche Tragödie „Orpheus und Eurhdike“ wird
noch lange in Verbindung mit dem Mekka vieler Goetheverehrer
in unſerer Erinnerung leben. Dieſe große Wirkung erzielt zu
haben, iſt das Verdienſt des Lauchſtädter TheaterVereins in
Halle. Ein Verdienſt, das, wenn man in Betracht zieht, daß ſich
die zahlreichen Anregungen, die der Verein durch die ſtilvolle
Aufführung des Gluckſchen Dramas gegeben hat, auf weitere
Kreiſe Deutſchlands erſtreckt, gar nicht genug hervorgehoben
werden kann.

Kunſtausſtellung bei Tauſch Groſſe.
Bei Tauſch Groſſe trifft man auf einen alten Be-

kannten, der ſich ſtark verändert hat erfreulicherweiſe zu ſeinem
Vorteil ſodaß die Ueberraſchung eine angenehme iſt.
F. Müller-Münſter; der in Berlin lebt, kommt uns hier

m

außer

letzung geltend gemacht, auch ſonſt ketnen Proteſt gegen eine
weitere Benutzung des Dampfers zur Bekämpfung der Jnſur-
genten erhoben. Solches Vorgehen iſt ſchon deshalb ausgeſchloſſen,
weil im vorliegenden Falle ſeitens der albaniſchen Regierung
nicht die geringſte Verletzung des Völkerrechtes begangen
worden iſt.

Zu dem Kampfe bei Luſchina,
in dem die Regierungstruppen eine Nieder-
lage erlitten, meldet die „Agenzia Stefani“ ergänzend
aus Valona: Die Freiwilligen des linken Flügels flüchteten
in großer Unordnung. Zwei Geſchütze mußten unbrauch-
bar gemacht und in den Händen der Aufſtändiſchen ge-
laſſen s Die Regierungstruppen, die ſich nach Fieri
zurückgezohßen haben, hoffen, zuſammen mit Hilfstruppen
aus Berat die Linie am Semenifluß halten zu können. Die
Regierung in Durazzo iſt um die Entſendung eines Ge-
ſchützes und von fünfhundert Gewehren gebeten worden,
um die Verteidigung von Fieri und eventuell von Valona
zu ermöglichen.

e

Die griechiſch-türkiſche Kriſks.
Das Anerbieten der Pforte, unter Mitwirkung von

Vertretern der europäiſchen Großmächte eine Unterſuchung
über die Beſchwerden der griechiſchen Regierung in bezug
auf die Behandlung der Griechen in der Türkei einzuleiten,
hat nunmehr, wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen ver-
lautet, die Zuſtimmung ſämtlicher Mächte ge-
funden. Die Unterſuchung ſoll ſofort eingeleitet werden.
Man rechnet in diplomatiſchen Kreiſen damit, daß ſie in
etwa vier Wochen zu Ende geführt werden kann.

E.rnglands Stellung zur Kriegsgefahr.
Jm engliſchen Unterhaus fragte Sir Mark

Sykes, welche Schritte Grey in einem zukünftigen
Kriege zwiſchen Griechenland und derTürkei zu unternehmen gedenke, um die britiſche
Schiffahrt im Oſten des Mittelmeeres vor den Gefahren
durch Minen in den Hafeneinfahrten zu ſchützen. Parla
ments-Unterſekretär Acland erwiderte, es ſei unmög-
lich, im voraus zu ſagen, welche Schritte die britiſche Re
gierung würde unternehmen können, um dieſen Gefahren
zuvorzukommen oder ſie zu vermindern. Er könne nur
ſagen, daß die britiſche Regierung allen Einfluß aufbieten
werde, um einen Krieg zu verhindern, und dafür zu ſorgen,
daß, falls der Krieg ausbräche, die Hafenzufahrten für die
Handelsſchiffahrt nicht geſchloſſen würden.

Vermiſchtes.
Schwerer Gewitterſturm. Am Montag nachmittag brach

über München und ſeine ſüdweſtlichen Vororte, auch über dem
Starnberger See und Ammer See, ein heftiges Gewitter los,
das allenthalben mit dem damit verbundenen Sturm großen
Schaden anrichtete. Auf dem Starnberger See kenterte ein
Segelboot mit vier Perſonen; zwei davon wurden von einem
Motorboot, eine Perſon durch einen Dampfer gerettet, während
die vierte bisher noch unbekannte Perſon ertrunken iſt. Am
Ammerſee zerſtörte der Sturm teilweiſe die Badeanlagen und
richtete auch an den Uferbefeſtigungen größeren Schaden an.

Durch ein Echo ſchwerer Gefahr entgangen. Der Kapitän
des britiſchen Dampfers „Jsle of Mull“, welcher am Sonntag
von Liſſabon in NewYork eintraf, erzählte, wie ein Echo das
Schiff vor einem Zuſammenſtoß mit einem Eisberg bewahrt
habe. Am 16. d. Mts. kurz nach Mitternacht habe er bei den
Neufundland-Bänken den üblichen fünf Sekunden langen Nebel-
hornruf ertönen laſſen. Er habe geglaubt, einen anderen
Dampfer antworten zu hören, und ſein Schiff angehalten. Kurz
darauf ſei das Nebelhorn wieder in Tätigkeit geſetzt worden.
Dieſes Mal habe er die Antwort ganz nahe bei Steuerbord er-
halten. Er habe darauf die Pfeife ertönen laſſen; der Pfiff ſei
wiederholt worden. Erſt als er nochmals pfiff, ſei es ihm klar
geworden, daß er ſich in der Nachbarſchaft eines Eisberges be-
fand. Schnell ſei er ſüdwärts geſteuert und habe ſich ſo in
Sicherheit gebracht.

ſo münchneriſch farbenfroh, daß man unwillkürlich an Zumbuſch,
Hengeler und ihre Welt erinnert wird. Die „Heilige Cecilie“
ſpielt auf der Orgel im Grünen und ein andächtiges Volk von
Münchener Putten leiſtet ihr Geſellſchaft; die dionyſiſche Stim
mung Münchener Maskeraden finden wir in „Scherzo und „Altes
Märchen“. Auch die „Amazone“ und die Gruppe „Sonnenpferde“
bewegen ſich in ähnlicher Richtung. Fein empfunden ſind auch die
Bilder „An der Tränke“, „Kühlung“, „Kaſtanienzeit“ und „Jm
Regen“. Jedenfalls hat dieſe Taufe mit Jſarwaſſer dem Berliner
Künſtler nicht geſchadet und ſeiner aufs Dekorative gerichteten Art
iſt hierdurch ein Tropfen Feuer und Sinnlichkeit ins Blut ge
träufelt, der ſeiner Kunſt entſchieden zum Vorteil gereicht. Die
große Sonderausſtellung des Müncheners Paul Bürck erregt,
wie nicht anders zu erwarten, allgemeines Jntereſſe. Beſonders die
Freunde der Alpenwelt ſind von ſeinen prächtigen Gletſcher- und
Hochgebirgsbildern begeiſtert.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk. Berufung. Der Privatdozent in der Leipziger theo-

logiſchen Fakultät Liz. theol. Dr. phil. Hans Windiſch wurde
zum ordentlichen Profeſſor an der Reichsuniverſität Leiden
mit dem Lehrauftrag für altchriſtliche Literatur und Exegeſe des
Neuen Teſtaments ernannt; er tritt dort an Stelle des an die
Harvarduniverſität (Chicago) gehenden Profeſſors Kirſopp Lake.

Berlin. Dr. phil. Kurt Langbeck iſt zum Obſervator am
Meteorologiſchen Jnſtitut in Berlin ernannt worden.

Breslau. Der Kirchenhiſtoriker, außerordentliche e
profeſſor in der Breslauer evangeliſch-theologiſchen Fakultät,
Dr. theol. Georg Hoffmann, wurde zum zweiten Paſtor an
der Haupt und Pfarrkirche zu St. Bernhardin gewählt.

Breslau. Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Bres-
lau iſt für die Amtszeit vom 1. Juli 1914 bis Ende Juni 1916
der Mathematiker Profeſſor Dr. Gerhard Heſſenberg er-
nannt worden.

Hk. Göttingen. Ernannt wurde der o. Profeſſor Geh. Hofrat
Dr. Richard Reitzenſtein zum ordentlichen Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Göttingen, unter
gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Geheimer Re-
gierungsrat. Prof. Reitzenſtein wird hier Nachfolger des ver
ſtorbenen Geh.-Rats Profeſſor Leo.

Jena. Zum Univerſitätsrichter an der Univerſität Jena iſt
der Oberlandesgerichtsrat Dr. Waldemar Köhler daſelbſt be-
rufen worden. v

Zürich. Dem o. Profeſſor für Nationalökonomie, Finanz-
wiſſenſchaft und Statiſtik an der Züricher Univerſität Dr.
Joſeph Eßlen wurde auf Beginn des Winterſemeſters 1914/15
die nachgeſuchte Entlaſſung erteilt. Prof. Eßlen folgt einem
Rufe an die Berliner Handelshochſchule.

Baronin Suttner, die jüngſt verſtorbene Förderin der
Friedensbewegung, litt bereits ſeit April an einer Magen
erkrankung, eine Operation wurde indeſſen von r abgelehnt.
Jm Juni wurde das Vorhandenſein eines ungewöhnlich großen
Tumors in der oberen Bauchgegend feſtgeſtellt, der zum baldigen
Ende führen mußte. Da keine Magenenktartung beobachtet wurde
ſo hat die Verſtorbene verhältnismäßig wenig Schmerzen ge
litten, ſie konnte auch die letzten Nächte ganz ohne Anwendung
von Schlafmitteln in ruhigem Schlafe verbringen.
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Der Schuß auf das großherzogliche Auto. Die Schießaffäre
auf das Auto des Großherzogs von Oldenburg hat jetzt ihre harm-
loſe Aufklärung gefunden. Ein Bäckerlehrling in Elsfleth ſchoß
nach der Scheibe, dabei verirrte ſich eine Kugel und ſchlug ins
Automobil, das damals im Schuppen des Hotels zum „Fürſten
Bismarck“ ſtand.

Ertrunken. Aus Maltſch wird uns gemeldet: Jm ſoge-
nannten Hirſewinkel der Oder gerieten die beiden Söhne des

Bor ſch beim Baden in Lebensgefahr. Der Vater der
eiden Knaben und der Organiſt Kiefer ſprangen den Er

trinkenden nach, wobei der Organiſt Kiefer einen Herz ſchlag
erlitt und ertrank. Der zwölf Jahre alte Grich Borſch
iſt ebenfalls ertrunken. Der zehnjährige Hans BVorſch
konnte dagegen gerettet werden.

Jn einem Düſſeldorfer Hotel erſchoſſen hat ſich der 48 Jahre
alte Generaldirektor Otto B. aus Düſſeldorf.
Der Grund zu der Tat iſt unbekannt.

Der Zuſammenſtoß des Südexpreßzuges. Später in Liſſa-
bon eingetroffene Nachrichten über den Zuſammenſtoß des Süd-
rehguges mit einem anderen Zuge laſſen erkennen, daß das
Unglück nicht ſo folgenſchwer geweſen iſt, wie man zuerſt
angenommen hatte. Reiſende ſind nicht verletzt worden;
nur ein Gepäckwagen wurde beſchädigt.

Die Arbeit in den Minen von Rio Tintvo iſt geſtern in vollem
Umfange wiederaufgenommen worden.

Zum Thema Fremdenlegion. Der Deputierte für Algerien,
Houbé, teilte dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter
des Aeußern mit, daß er ihn über die Flucht zweier Fremden-
d an Bord eines deutſchen Poſtdampfers interpellieren
werde.

Eine Million Brandſchaden. Jn den Lagerhäuſern der Pariſer
Vorſtadt La Villette, in welchen ſich große Lebensmittel-
vorräte befinden, brach heute nacht eine Feuersbrunſt aus, die
überaus raſch um ſich griff und einen großen Teil der Baulich-
keiten zerſtörte. Der angerichtete Schaden wird auf eine Million
Francs geſchätzt. Jn Tromerh bei Reims wurde ein 14 Jahre
alter Knabe verhaftet, der im Laufe dieſes Monats fünf
Bauernhöfein Brand geſteckt hatte.

Ein Millionärsſprößling in eiſernen Handſchellen. Aus
NewYork wird uns geſchrieben: Ein „hoffnungsvoller“ Spröß-
ling iſt Arthur Maher, der Sohn einer hochangeſehenen,
millionenreichen Familie aus Baltimore. Entwickelt ſich das
Bürſchchen weiter in der bisher innegehaltenen Richtung, ſo darf
man ſich ein nettes Früchtchen verſprechen. War das ein Staunen
und Aufſehen, als am Hobokener Pier des Norddeutſchen Lloyd
vorbei vom Deck des eben eingetroffenen Dampfers „Krönprinz
Wilhelm“ ein elegant gekleideter hübſcher junger Mann aus der
erſten Klaſſe in eiſernen Handfeſſeln abgeführt wurde! Es
ſtellte ſich bald heraus, was der jugendliche Verbrecher eigentlich
auf dem Kerbholz hatte. Als Angeſtellter eines großen Verſiche-
rungsmaklers vergriff er ſich an Wertpapieren in Höhe von rund
100 000 Mk., die er ſofort zu barem Gelde machte, um damit eine
Vergnügungsreiſe nach dem europäiſchen Feſtlande anzutreten.
Natürlich nicht allein, denn der talentvolle 17jährige junge Mann
hatte ſelbſtverſtändlich auch ſchon eine Braut. Er ſchiffte ſich alſo
in Begleitung ſeiner Angebeten an Bord der „Lapland“ ein, die
nach England auf der Fahrt begriffen war. Aber das Auge des
Geſetzes wachte aufmerkſam, und ſein Schickſal erreichte ihn
ſchneller, als er es wohl je vermutet hatte. Denn wozu gäbe es
die drahtloſe Telegraphie? Einen Tag nach ſeiner Abreiſe hatte
der Staatsanwalt bereits heraus, auf welchem Schiffe der Aus-
reißer ſich befand. Mit Hilfe drahtloſer Verſtändigung gelang
ſofort die Verhaftung an Bord des Dampfers. Jnnerhalb der
wenigen Tage ſeiner Freiheit hatte der Jüngling 10 000 Dollar
„kleingekriegt“.

Hungern iſt eine Luſtbarkeit! Aus Breslau wird uns
zeſchrieben: Die Entdeckung, daß Hungern wahr und wahrhaftig
eine Luſtbarkeit darſtelle, blieb einem deutſchen Gerichtshofe
vorbehalten. Und das kam ſo: Ein biederer Breslauer Gaſtwirt
war, um die geſchwächte Zugkraft ſeines Lokals wieder zu heben,
auf den Gedanken verfallen, ſeinen Gäſten etwas Beſonderes zu
bieten. Er ſuchte hin, er ſuchte her, es fiel ihm nichts Rechtes
ein, bis ihm eines Tages die Erleuchtung kam. Was konnte es
wohl Anziehenderes und Appetitreizenderes geben, als wenn er
ſeinen Gäſten einen Hungerkünſtler vorführte? Man denke
ſich nur, mit welchem Behagen die Stammgäſte ihr „Schleſiſches
Himmelreich“ verſpeiſen würden, im Angeſichte eines Hungern-
den, dem vielleicht dabei das Waſſer im Munde zuſammenlief
und der doch aus „Berufsrückſichten“ nicht eſſen durfte. Wie ge
dacht, ſo getan. Der Gaſtwirt ging hin und verpflichtete für
ſeine Gaſtwirtſchaft einen Hungerkünſtler zu einer Vorſtellung.
Der war nicht etwa ein gewöhnlicher Hungerer, ſondern ein
„Meiſter“ in ſeinem Fach: er hungerte ſo „wunderbar“, daß man
bei ſeinem Anblick unwillkürlich einen mörderiſchen Appetit ver-
ſpürte. Einundzwanzig Tage lang ſollte der „Künſtler“ keine
Speiſen zu ſich nehmen dürfen, und auch ſonſt waren noch
mancherlei erſchwerende Bedingungen geſtellt, ſo daß die Gäſte
in jedem Betracht ſich etwas Beſonderes verſprechen dürften.
Unſer Gaſtwirt war voller Freude, denn der Beſuch ſeiner Wirt
ſchaft nahm ſichtlich zu. Allein in ſeinen Freudenkelch fiel bald
ein bitterer Tropfen Wermuth. Eines Tages ſchickte ihm die
ſtädtiſche Steuerbehörde eine Zuſtellung ins Haus, laut deren er
100 Mark Luſtbarkeitsſteuer zu entrichten habe. Das leuchtete
nun unſerem Gaſtwirt nicht ein, daß Hungern eine „Luſtbarkeit“
ſein ſolle, und ſelbſt der Hunger,künſtler“ teilt nicht die Meinung
des Magiſtrats. Alſo glaubte ſich der Gaſtwirt berechtigt, die
Steuerentſcheidung des Breslauer Magiſtrats im gerichtlichen
Wege anzufechten. Der Prozeß durchlief nun alle Jnſtangzen bis
zum Oberverwaltungsgericht. Dieſer Gerichtshof konnte ſich der
Auffaſſung des beſchwerdeführenden Gaſtwirts nicht anſchließen
und verurteilte ihn daher zur Zahlung der Steuer, mit der Be
gründung, die Hungerkur ſei eine Luſtbarkeit, denn der Hunger-
„künſtler“ hungere, um dem Publikum eine Unterhaltung und
Ergötzung zu bieten.

CLandwirtſchaft.
Von der Deutſchen Landwirtſchafts- Ausſtellung

in Hannover.
Der Kaiſer an die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft.

Auf ein Huldigungstelegramm, das die Hauptver-
ſammlung der Deutſchen Landwirtſchäftsgeſellſchaft an den
Kaiſer geſandt hat, iſt folgende Antwort an den Präſidenten
der Geſellſchaft, Fürſten Adolf zu Schaumburg-Lippe, ein
gegangem:

„Der Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts
geſellſchaft Meinen herzlichſten Dank für die freundliche Be
grüßung. Es war mir eine große Freude und herzliche Be
friedigung, wieder einmal unter den Mitgliedern der Geſell
ſchaft weilen und mich von den neueſten Errungenſchaften und
Fortſchritten der deutſchen Landwirtſchaft überzeugen zu
können. Wilhelm I. R.“

Am Ausſtellungs-Sonntage wurde die
Ausſtellung

durch den Beſuch des Prinzen Heinrich der Niederlande
beehrt, der vom Präſidenten der Geſellſchaft, Seiner Hochfürſt-
lichen Durchlaucht Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe,
ſowie von dem Vorſitzenden des Vorſtandes, Herrn Ritterſchafts

beiden Fürſten begaben ſich zur Ausſtellungstribüne und wohn-
ten einem großen Teile der Vorführungen bei. Prinz Heinrich
der Niederlande beſuchte in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis
414 Uhr nachmittags, während der er ſich in der Ausſtellung auf-
hielt, die bedeutendſten Veranſtaltungen und Einrichtungen der
Ausſtellung. Mit beſonderem Jntereſſe beſichtigte er die Kolonial-
und Erzeugnishalle und ſprach ſich ſehr anerkennend über das
Geſchaute aus.

Der Beſuch der Ausſtellung
am Sonntag betrug 120 600 zahlende Perſonen, eine ganz be
trächtliche Ziffer, die nur von Leipzig und Hamburg übertroffen
wird und wahrſcheinlich noch größer geweſen wäre, wenn nicht
die große Hitze doch noch manchen vom Beſuch zurückgehalten
hätte. Der Beſuch bis zum vierten Ausſtellungstage erfüllt über
haupt alle Erwartungen, die man an den Ausſtellungsbeſuch ge
knüpft hatte. Am erſten Tage waren es 10 230 Perſonen, die
leiche Zahl wie 1903, am zweiten Tage 37 739, und damit die
öchſte überhaupt für dieſen Tag erreichte Ziffer, am dritten

Tage 64 383 Perſonen, eine Zahl, die die bisher für dieſen Tag
erreichte Höchſtziffer von 49 000 ganz bedeutend überſteigt. Da
mit dürfte die hannvoverſche Ausſtellung 1914 berufen ſein,
einen Rekord aufzuſtellen.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 22. Juni 1914.
(Schluß aus Nr. 288 der Halleſchen Zeitung.)

Inſtandſetzung der blauen Türme. Die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften haben beſchloſſen, das Aeußere der blauen Türme einer
durchgreifenden Inſtandſetzung zu unterziehen. Die Arbeiten
ſollten in zwei Abſchnitten ausgeführt werden. Der erſte Ab-
ſchnitt „Neueindeckung und Umänderung der Turmhelme“ iſt
im Rechnungsjahre 1913 fertiggeſtellt. Die auf 12 600 Mark
veranſchlagten Koſten ſind aus dem Sammelfonds zur Jnſtand-
ſetzung der blauen Türme bewilligt worden. Nunmehr ſoll mit
den Arbeiten des zweiten Abſchnittes „Jnſtandſetzung des
unteren Mauerwerks der blauen Türme“ begonnen werden. Es
ſind hierzu 32 000 Mark erforderlich. Der genannte Sammel
fonds weiſt einen Beſtand von 31 177,48 Mark auf. Nach Hin
zuziehung der aufgelaufenen Zinſen wird der Fonds zur
Deckung der veranſchlagten Koſten ausreichen. Die Verſamm-
lung ſtimmt der Inſtandſetzung und der Geldbewilligung zu.
Berichterſtatter Stadtvv. Schramme und Ritter.

Verbindungsweg zwiſchen Dölauer Straße und Promenade
an der Geflügelzuchtanſtalt. Jn dieſem Sommer wird in der
Birkenallee entlang dem Landgeſtüt und der Geflügelzucht-
anſtalt ein beſſerer Fußweg angelegt und zwiſchen Hoher Weg
und Birkenallee entlang der Geflügelzuchtanſtalt ein Prome-
nadenweg geſchaffen. Der rege Spaziergängerverkehr in dieſer
Gegend läßt es erwünſcht erſcheinen, eine Verbindung der ge-
nannten Promenade mit der Dölauer Straße herzuſtellen. Die
Geſtütverwaltung hat ſich bereit erklärt, der Stadt zu gedachtem
Zweck einen 5 Meter breiten Landſtreifen mit zuſammen 1050
Quadratmeter Flächeninhalt im Zuge der geplanten Straße G
gegen einen jährlichen Pachtpreis von 25 Mark, Zahlung einer
einmaligen Kulturentſchädigung von 150 Mark auf den Mor-
gen, ſowie gegen jährliche Kündigungsfriſt bis zum 1. Oktober
1923 zu überlaſſen. Die StadtverordnetenVerſammlung er-
klärt ſich damit einverſtanden. Die Zahlung des diesjährigen
Pachtpreiſes und der Kulturentſchädigung ſowie die Deckung der
Koſten für die Anlegung des Verbindungsweges einſchließlich
Herſtellung einer Drainage ſoll aus den im Haushaltsplane
für 1914 für Wegeunterhaltung zur Verfügung ſtehenden
Mitteln erfolgen. Berichterſtatter Stadtv. Schulze.

Fluchtlinienänderung Ecke Roßbachſtraße und Straße G.
Jn Rückſicht auf die Geſtaltung des Grundriſſes des Schulneu-
baues an der Schloſſerſtraße iſt es notwendig, einen Teil des
fluchtlinienplanmäßig feſtgeſetzten Vorgartens der Straße G
aufzuheben. Es iſt dies um ſo unbedenklicher, als die gegen-
überliegende Straßenſeite in einer platzartigen Erweiterung
ausläuft. Die StadtverordnetenVerſammlung erklärt ſich da-
mit einverſtanden. Berichterſtatter .Stadtv. Schukze.

Fußwegbelag auf der großen Berliner Brücke. Nach
s 2 II e des zwiſchen dem Königlichen Eiſenbahnfiskus und der
Stadtgemeinde Halle a. S. geſchloſſenen Vertrages über den
Neubau der im Zuge der Berliner Straße liegenden Brücken
hat die Stadt die Herſtellung der Befeſtigung der Brückenfahr-
bahnen und der Fußwege gegen Erſtattung einer Geſamtſumme
von 85 000 Mark übernommen. Jn dem HKoſtenanſchlage ſind
bezüglich der Bürgerſteige für die Herſtellung des Beton und
Plattenbelags 9 Mark für das Quadratmeter in Anſatz ge-
bracht. Die tragende Unterlage iſt für die Fußwege wie für
den Fahrdamm von der Eiſenbahnverwaltung herzuſtellen. Die
Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv.
Schramme.

Verſtärkung von Kap. III 15 des Haushaltplanes. Seit
Uebernahme der Erhebung des Marktſtandgeldes in eigene Ver-
waltung werden die Löhne der Erheber mit wöchentlich zuſammen
60 Mk. mangels einer anderen Stelle auf die Poſition Kapitel III
Nr. 15 „Unvorhergeſehenes“ verrechnet. Die Verſammlung ge-
nehmigt die Ueberſchreitung dieſer Etatsſtelle in Höhe des bis
zum Schluß des Rechnungsjahres nötigen Bedarfs von rund 3000
Mark. Berichterſtatter: Stadtv. Döhler.Gründung einer neuen Stelle. Der Magiſtrat hat in Ueber-
einſtimmung mit der Theaterdeputation beſchloſſen, für die im
Theaterpachtvertrage vorgeſehene Stelle eines ſtädtiſchen Fundus-
inſpektors, der auf Privatdienſtvertrag angeſtellt werden ſoll, ein
Gehalt von 3600 Mk. jährlich feſtzuſetzen. Für die Monate
Juni bis Auguſt dieſes Jahres, in denen der Fundusinſpektor
bereits erhebliche, wenn auch noch nicht die volle Arbeit zu leiſten
haben wird, ſoll ihm eine Vergütung von je 200 Mk. gezahlt
werden. Angeſtellt werden wird der bisherige Oberregiſſeur
Scholling. Die Verſammlung ſtimmt zu. Berichterſtatter
Stadtv. Dehne.

Nachbewilligung für das Hoſpital. Die Verſammlung be-
willigt die im Etatsjahr 1913 bei der Hoſpitalverwaltung einge
tretenen Ueberſchreitungen von zuſammen 882,51 Mk. aus den
Zinseinkünften des Landerwerbsfonds des Hoſpitals nach.
Berichterſtatter: Stadtv. Döhler.

Nachzahlungen für das Rechnungsjahr 1908. Der Magiſtrat
beſchließt, die Nachzahlungen für das Rechnungsjahr 1908 an die
ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer unſerer höheren Lehranſtalten im
Betrage von 2616,65 Mk. aus Kap. XX 13 des diesjährigen Haus
haltplanes zu decken. Die Stadtverordnetenverſammlung geneh-
migt dieſen Antrag. Berichterſtatter: Stadtv. Brehmer.

Heranziehung zu den Koſten einer Straßenverbreiterung.
Verſammlung genehmigt, daß zu den von der Stadtgemeinde auf-
gewendeten Koſten der Verbreiterung der Fleiſcherſtraße mit den
durch Gemeindebeſchluß feſtgeſetzten Beträgen nunmehr noch die
Eigentümer der nachfolgenden Grundſtücke heranzuziehen ſind:
Fleiſcherſtraße Nr. 4 mit 200 Mk., Nr. 5 mit 150 Mk., Nr. 6 mit
250 Mk., Nr. 7 mit 800 Mk., Nr. 8 mit 200 Mk., Nr. 9/10 mit
1500 Mk., Nr. 42 mit 200 Mk., Nr. 43 mit 400 Mk., Nr. 44 mit
300 Mk., Nr. 45 mit 400 Mk., Nr. 46 mit 500 Mk. Den auf Nr. 47
entfallenden Beitrag von 500 Mk. übernimmt die Stadtgemeinde.

Berichterſtatter: Stadtv. Meher.
Rohrnetzerweiterung der Gas- und Waſſerwerke. Jn Ueber-

1
einſtimmung mit dem Kuratorium der Gas- und Waſſerwerke

hat der Magiſtrat Erweiterungen und Erneuerungen des Rohr-
netzes beſchloſſen, umfaſſend: 1. Erſatz einer Reihe von infolge
ihres Alters unbrauchbar gewordener Gas und Waſſerleitungen,
verbunden z. T. mit unerheblichen Erweiterungen in ſagen n
Straßen: Henriettenſtraße, Laurentiusſtraße, Uleſtraße, Thielen
ßraße, Krauſenſtraße, Beeſener Straße, Kuhgaſſe, Kloſterſtraße,
Blücherſtraße, Niemeyerſtraße, Parkſtraße, Großer Sandberg,
Unterberg, Luckengaſſe, Gottesackerſtraße, Anhalter Straße,
Marienſtraße, Dorotheenſtraße, Auguſtaſtraße, Albrechtſtraße,
Friedrichsplatz, Friedrichſtraße, 2. Ausbau der Merſe
burger Straße auf der demnächſt neu zu pflaſternden
Strecke zwiſchen König- und Thüringer Straße, 3. Verlegung von
Gas und Waſſerleitungen im Promenadenwege des im Ausbau
begriffenen Landrains, 4. Verlegung von Gas- und Waſſer-
leitungen im Fußwege der im Ausbau begriffenen Deſſauer
Straße auf der Strecke zwiſchen Halberſtädter Eiſenbahn und
Landrain, 5. Verlegung von Gas- und Waſſerleitungen in der
Julius-Kühnſtraße und den an derſelben gelegenen
Straßen des Bauvereins für Kleinwohnungen auf
Grund der bezgl. Ausbauverträge. Die Stadtverordneten ſtimmen
dem Beſchluſſe zu und bewilligen die erforderlichen Mittel in Höhe
von 112 500 Mk. für Gasleitungen und 143 250 Mk. für Waſſer-
leitungen aus den bezgl. Reſervefonds der Gas- und Waſſer-
werke. Berichterſtatter Stadtv. Gradehand.

Einziehung und Gründung von Oberlehrerſtellen. Die Ber
ſammlung ſtimmt zu, daß Oſtern 1915 am Stadtghmnaſium
eine Oberlehrerſtelle eingezogen wird und am Reformreagal-
ghmnaſium drei neue Oberlehrerſtellen gegründet werden.
An der Oberrealſchule und dem Lyzeum mit Studien-
anſtalt wird vorausſichtlich Oſtern 1915 keine Klaſſenänderung
notwendig werden. Der Stadt werden von Oſtern 1915 ab
folgende Mehrausgaben erwachſen: Grundgehalt eines Ober-
lehrers 2700 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 800 Mk., zweimal 3500
Mark alſo 7000 Mk. Einen bedeutenden Teil dieſer Mehraus-
gabe wird die höhere Schulgeldeinnahme des Reformrealgymna-
ſiums decken. Berichterſtatter Stadtv. Ho e.

Beſchaffung von Schulapparaten. ur Anſchaffung eines
Transformators für das Stadtghmnaſium ſind von den ſtädtiſchen
Körperſchaften 3500 Mk. bewilligt worden. Als der Beſchluß
ausgeführt werden ſollte, ſtellte es ſich heraus, daß mit den vor
handenen Mitteln einige unentbehrliche Nebenapparate des
Transformators nicht beſchafft werden konnten. Die Verſamm-
lung genehmigt daher 800 Mk. zur Anſchaffung von Neben-
apparaten für den Transformator des Stadtghymnaſiums aus
XX 13. Berichterſtatter Stadtv. Ho e.

Landverkauf Pfarrſtraße. Die Firma Lüttigs Witwe Sohn
beabſichtigt, ihre Baulichkeiten auf dem Grundſtück Pfarrſtr. Nr. 2
durch einen Anbau zu erweitern. Zu dieſem Zwecke will ſie eine
etwa 2 Quadratmeter große Fläche ſtädtiſchen Landes, die flucht-
linienplanmäßig aus der Straße zu dem Grundſtück entfällt, er
werben. Die Stadtverordneten genehmigen den Verkauf der
Parzelle zum Preiſe von 15 Mk. für das Quadratmeter. Be
richterſtatter Stadtv. Schulz e.

Eine Eingabe der ſozialen Arbeitsgemeinſchaft der kauf-
männiſchen Verbände, Ortsgruppe Halle, um Aenderung des
Ortsſtatuts betr. das Kaufmannsgericht wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt. Berichterſtatter Stadtv. Dr. Bier-
mann.

Eingabe betr. Benutzung der Manſard- und Kellergeſchoſſe
für Wohnzwecke. Die Eingabe des Herrn G. Ködderitzſch, zur Be
hebung des Mangels an Kleinwohnungen die Manſardgeſchoſſe
vollſtändig und die Kellergeſchoßräume bis 50 Zentimeter unter
Erde zu Wohnzwecken freizugeben, wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen und der Magiſtrat erſucht, die Bauzonen-
ordnung zum Zwecke des Baues von Kleinwohnungen einer Nach-
prüfung zu unterziehen. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

Eine Eingabe des I. Schrebervereins Halle-Süd um Jnſtand-
ſetzung der Artillerieſtraße und des Beeſener Weges wird dem
r als Material überwieſen. Berichterſtatter Stadtv.

ichter.
Eingabe um Erlaß einer Anerkennungsgebühr. Eine gemein-

ſame Eingabe des Privatiers Otto Juſt und des Ziegeleibeſitzers
Albert Deparade um Erlaß einer Anerkennungsgebühr wird durch
es zur Tagesordnung erledigt. Berichterſtatter Stadtv.

eyer.
Die Eingabe des Lehrerkollegiums des Reformrealgymnaſiuens

um Anſchaffung von drei Ruderbooten (ein Vierer, ein Zweier
und ein Einer) auf Koſten der Stadt und die Eingabe des Ge
heimen Studienrats Dr. Biedermann ebenfalls um Anſchaffung
von Ruderbooten (ein Vierer und ein Zweier) für das Lyzeum mit
Studienanſtalt, hat der Magiſtrat abgelehnt. Der Berichterſtatter
Stadtv. Döhler teilt mit, daß der Petitionsausſchuß beſchloſſen
hat, zu empfehlen, daß die Schülerabteilungen zu den An
ſchaffungs- und Unterhaltungskoſten der Boote beitragen ſollen.
Ein Antrag des Stadtv. Oſterburg auf Uebergang zur Tages
ordnung wird abgelehnt, dagegen der Antrag des Stadtv.
Brehmer auf Ueberweiſung der Eingaben an den Magiſtrat
als Material angenommen, ein Antrag des Stadtv. Hoé, dem
Magiſtrat 3000 Mark für Anſchaffung von Ruderbooten für alle
höheren Lehranſtalten zur Verfügung zu ſtellen, wird abgelehnt.

Eine Eingabe des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädt. Jn
tereſſen betr. Umgeſtaltung der kleinen Kinderſpielplätze, be
ſonders im Süden, wird dem Magiſtrat zur Erwägung über-
wieſen mit dem Antrage, daß auf den Spielplätzen nur
ein e ſtatt bisher mehrerer, verbleiben ſoll, um das häufige
Laufen der Kinder von den Plätzen auf die Straßen zu vermindern.

Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde eine Eingabe
um Beſchäftigung oder Bewilligung einer Rente zur teilweiſen
Berückſichtigung überwieſen. Der Ankauf des Grundſtücks Fähr-
ſtraße 12 zum Preiſe von 50 000 Mark wurde beſchloſſen. Weiter
wurde die Anſtellung des t Leopold Sachſe
als Direktor unſeres Stadttheaters mit großer
Mehrheit beſchloſſen. Herr
Reddmann wurde mit der geſetzlichen Penſion in den Ruhe-
ſtand verſetzt, desgleichen der Elementarlehrer Lebe und der
Gasmeiſter Hahn. Dem Meldeſchreiber Hüther wurde eine
laufende Rente bewilligt. Als Geſangslehrer am Lyzeum wurde
der Elementarlehrer Hötzel angeſtellt, als Tiefbauingenieur
der DiplomJngenieur Vacano, als Oberſekretär der
Magiſtratsſekretär Guſtav Knoblauch. Weiter wurden an
geſtellt der Feuerwehrmann Max Neumann, der Magiſtrats
bote Guſtav Albrecht und die Polizeiſergeanten Louis Heſſe,
Wilhelm Müller und Georg Krüger. 34 Schiedsmänner
und Stellvertreter, deren Wahlperiode laufen iſt, wurden
wiedergewählt; neugewählt wurden als iedsmann für den
27. Bezirk Rektor Gräfe und als Stellvertreter für den 12. Be
zirk Prokuriſt Schlömilch.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Polizeiſergeant Fritz

direktor Kammerherrn v. Freier, empfangen wurde. Die

M. Sohneider's mllige Blusentaye haben begonnen.
Sehenswoerte Auslage

J S
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Pascuge-Theuter
TAutsptelin

Halle a. S Leipzigerstr. dAh Dionstag, den 23. Juni er.
Programm Wechsel.

Das hervorragende historische Schauspiel

„Bergnachtes
Henny Porten

in der Hauptrolle, sowie das mit ausserordentlichem
Beifall aufgenommene Lustspiel

„Das Weiherregiment
bleiben dem Programm beibehalten. Auch die Vor-

trefflich gelungene Aufnahme vom diesjährigen

Blumen-Korso
wird bis einschliesslich Donnerstag Vorgeführt.

Das übrige Beiprogramm ist neu!
Beginn der Vorführungen: prägzise 4 Uhr nachm.

0730] Die Direktion.S

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 24. Jun (0709von nachmittags 4 bis ahente i Uhr

Zwei Militär Monſtre Konzerkr,
ausgeführt von den Kapellen des Füſ.-Regts. ger
ſeldmngri all a Blumentbal (Magdeb.) Nr.

n uſikdirektor Herr R. Fisterund des ra gr-Reats. von Seydlitz Secheb
7 aus Halberſtadt,Leitung Kgl. Muſikmeiſter Herr J. Klamberg.

Abends: Erinnerung an 1870/71Großes Hchlachten otpourri von 6aro,
verbunden mit großem lachten ſenerwerr (Phro
techniker Herm. Pfeiffer) und unter Mitwirkung
des Tambon e s des I. und II. Bataillons des

lier- Regiments Nr. 36.Eintritt 35 p. üſilg onnements u. Vorzugskarten gültig.

Bei un er Witterung finden die Konzerte im großen

Saale F. Winkler.
(0707 I I
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tägl. Künstler- Konzert.
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Wintergarten.

Brunnerits Bellevue,
Morgen Mittwoch nachmittag

Großes Garten Konzert, en egrter.
NB. Her genotas Konzert mit Sommerreigen

des Handwerkermeiſter-Vereins. (0733

Zur Reisezeit
empfehle

Reisekoffer, Reisetaschen,
Coupékoffer, Hutkoffter, Wäschesäcke,
Gamaschen, Rucksäcke, bamentäsohehen

in grosser Anwal.Gustav Ludse, zalermin,
Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837.

Braut-
Wäsche-Ausstattungen

liefert in
allen Ausführungen

bei

solider u. preiswerter Bedienung

Bruno Freytag
Gegr. 1865. [0729

Auf vielseitigen Wunsch
J finden heute und folgende Tage

nachm. 3--6 Uhr
im Lichthof unseres Geschäftshauses

ratische Porführungen
ohne jeden Kaufzwang statt mit

S Einkochapparaten
x Fruchtsaftapparaten. n

Burghardt Becher, lebnvert. 10.

Ipolſo-fhealer
bends 8.15 Uhr

eng Lacherfolg!

Schüeiler Wibbel,
Komödie in 5 Bildernvon Mier

ener.t chauſpieler a. D.

TPhalia- Theater.
Der müde [3865

Theodor.
Bacl Wittelincd.

Mittwoch, 24. Juni,
abends 8 Ubr

Sinfonie Konzert
des en -OrcheſterseitunKapellmeiſter Wüin. König)

unter Mitwirkung des
„Moangergeſgugnerf ins

e g. 193 Kgl. Muſikdirektor
eituno war Wurtschmia

Eintrittspreis:35 Pfg., für Abonnenten d
u. Texte der Geſänge 1 d

obligat.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: Cavalleria ruſticana. Hierauf:
Der Bajazzo. Donnerstag:
Don Juans letztes Abenteuer.

Altes Theater: Mittwoch: Wie
einſt im Mai. Donnerstag:
Wie einſt im Mai.

Operetten Theater: Geſchloſſen
Schauſpielhaus: Mittwoch Als

ich noch im Flügelkleide.
Donnerstag: Als ich noch im
Flügelkleide.

Kunstzeitschrift der Familie, Z
Verlangen Sie in Ihrem Lesezirkel und Cafe die anerkannt er S

die a Volkstümliche Kunst“ mit ihrem interessanten Inhalt

Friedrichroda.
Thüringer m Binneg Mitt-

weiß den 24. Juni: Was ihr7 Donnerstag, denW Bun Was ihr wollt.

EUZBRUNNEN. FERDINANDSBRUNNEN:

Sicher abführende Wirkung ohne
Keizunq der Dapmfötiqkeit bei

fettsucht, Magenleiden Hämorrboide

Ruderfsaueile:
Dupchqreifendes Mittel bei

u Niepenleiden

8 v E I L F.Bleichsucht, Blutarmul.
Herpvorragendes blutbildendes Mittel

M öB.

BRUNNEN- rn

Zur c 67 O
S ZAur r

Altenbrak
im Bodetal (0199

geſchützte n kräft.

Harzkiub-Zweigverein Altenbrak.

Preiswert und gut
Kaufen Sie sämtliche

Kkrumpfwar el Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschàäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Bund Candwirte. FIIDDCC—C“—“GWGCCcCCCMCCuSGGGGGGGG066GEEBBBBBIXXLLIIIIIIE

S

3 den 7 de Sfeſt s III S Wir empfehlen:
IIIIIIIIIIIIIIIIIIINTI» iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Sun esfeſ 531 Formular Nr. 118 S

in den Anlagen von Bad Lauchſtedt. S SAnſprachen werden halten: Profeſſor Dr. Suchsland Halle S ſ Se Beſcheinigungen
Konzert. Eintritt pro Perſon 50 Pfg. Tanz. überHier ſind die Bundesmitglieder ſowie Freunde unſerer Sache mit S Arbeitsverdienſt zu Steuerzwecken 2

ren Angehörigen höflichſt eingeladen. Der Bundesvorſtand. S o S

Höhenluftkurort s SAngenenmer, runiger S Formular Nr. 64 SKen

J Unfalle 0 berh S nallan zeigenKuntt aurch den Besitzer e S d Set tirri r an die Ortspolizeibehörde S
Z v ZBad Harzhurg, Döhrs Hotel u. Pens. s

Kaiſerl. Jutge Klub u. Allg. Dtſch. AutomobilKlub. Vorn.
am. Fete I. r an d. Hauptallee, 2 Min. v. ſtädt. Solbade u. Surplag Eig. t r h n Mir Ju. Leſezimmer. e eſtibül. Renom. Küche, ff. Weine. Eig. S SAutomobilverkehr. am Bahnhof. Auto-Garage. Vor- 7u. Nachſaiſon Preisermäßigung. eſ. Fritz Bureni. S Buchdruckerei und Verlag

D Verlag der Halleſchen Zeitung S
F. S Leipziger Straße 65-62 Telephon Anſduuß Nr. 8408, 8409

n im harz S uer Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlens.-, Fichtennadel-, Sol-, Moor- S
u. sämtl. mediz. Bader. Erholungskur. Prosp. B. d. Badeverw. nun IIIICCCCCCCCCCCTCCTCDTCCTCCCCCCCCCCCCTCTTCTCTCCTCDCTCCTCVDDDCCDDDCCDDDDDDDDIIr,

Kurhaus. Logierhaus, Villen. Pension v. 5 M. an. P. Sohwiesau, Hoflieferant. Hoflieferanten,Hotel u. Pension Goldene Rose“. Inh. I. Kottenbrinek. W F a t 2 k 8 II. S t 8 ig 8 F, Poststr. 9/10.

Königliches Juwelen 601d4 Suver, [3400
Solbad Dürrenberg a. d. Saale. Wer probt, lobt

Bahnſtrecke Leipzi Corbetha. 9 Sdern mr We re ren zug Rittor s gebr. Kaffeoesolbäder und an ere mediziniſche Bäder. Hochfeine Miſchungen d 1. 1.Juhalatori Wie und a Jnhalationen. beſonders a eh l wert n 1 38 1 80 2:30

e on eter Länge. .00Beſucherzahl 1913: 5432 ohne Sag (9944 Viliehe reren e ma 65, a 1 2.40.
Kgl. Solbad Elmen. Ftadtbesirt Groß Salze Proz. Am r.re amilienſolbad. m n Emil Ritte 9 II 6 Urichſtraß 47

radierwe Spielplätze, Leſe-, Muſik- d. Spielſäle. Kurmuſik. r l e rBadeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß Salze. e
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Heitung 24. Juni 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
O Gedenktage.

24. Juni.1485. Der Reformator Johannes Bugenhagen geboren.
1777. Der engliſche Seefahrer Sir John Roß Entdecker des

magnetiſchen Nordpols geboren.
1795. Der Anatom und Phhyſiolog Ernſt Heinrich Weber geboren.
1824. Der Rechtsgelehrte Gottlieb Planck geboren.
1835. Der Chemiker Johannes Wislicenus geboren.
1838. Der Nationalökonom Guſtav Schmoller geboren.
1859. Schlacht bei Solferino. Sieg der Franzoſen und Sardinier

über die Oeſterreicher.
1866. Schlacht bei Cuſtozza. Sieg der Oeſterreicher über die

Jtaliener.
1871. Bismarck erhält als Dotation den Sachſenwald.
1893. Nanſen tritt von Chriſtianig aus ſeine Fahrt nach dem

Nordpol an.

Tagesſpruch: Einfachheit und Mäßigkeit wohnen mit Ge-
ſundheit und Kraft beiſammen, Ueppigkeit
mit Entartung und Schwäche.

Wilhelm Hammer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 233. Juni.

Bismarckfeier des Waffenrings.
Wie alljährlich, ſo feierte auch in dieſem Jahre der Waffen

ring am Tage der Sonnenwende ſeine Bismarckfeier mit einem
Fackelzuge. Das Univerſitätsbanner ſollte den Zug begleiten,
vor allem mit Rückſicht auf die Ehrung, die Herrn Geh. Rat
Profeſſor Dr. Wohltmann bei dieſer Gelegenheit dargebracht
wurde. Als aber Seine Magnifizenz der Rektor der Univerſität
Herr Geh. Konſiſtorialrat D. Dr. Kattenbuſch Schwierigkeiten
machte und die Herausgabe der Fahne dazu benutzen wollte, eine
Einigung unter der Studentenſchaft, die wohl kaum hier in Halle
in abſehbarer Zeit zu erreichen ſein wird, herbeizuführen, ver-
i ete der Vertreter des Waffenrings freiwillig auf dieſe Fahne.

nd auch ſo nahm die Feier einen prächtigen Verlauf. Vom
Domplatz bewegte ſich der ausgedehnte, von vier Muſikkapellen
begleitete Zug nach dem Markte, wo am Kriegerdenkmal Herr
Cand. theol. Einbeck mit beredten Worten die Verdienſte des
Altreichskanzlers feierte und ein Hoch auf Kaiſer und Reich aus-
brachte. Darauf ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung. Trotz
des Regens, der leider den erſten Teil des ſchönen Schauſpiels
etwas beeinträchtigte, ſäumten ſehr viele Schauluſtige die
Straßen, um ſich den Anblick nicht entgehen zu laſſen.
Auf Anregung des A.L.-V. „Agronomia“ wurde am Landwirt-
ſchaftlichen Jnſtitut Herrn Geh. Rat Prof. Dr. Wohltmann
durch Senken der Fackeln eine Huldigung dargebracht. Da die
Polizei ein Halten des Zuges nicht geſtattete, konnten Anſprachen,
wie es beabſichtigt war, noch nicht gehalten werden. Deshalb
begaben ſich die Chargierten nach Schluß des Fackelzuges, der
auf dem Roßplatz erfolgte, in das Landwirtſchaftliche Jnſtitut,
wo ſie von Herrn Geh. Rat Wohltmann trefflich
bewirtet wurden. Herr Cand. theol. Einbeck wies in einer
Anſprache auf die vergangenen Jubiläumsfeierlichkeiten hin, die
durch die Beteiligung des Waffenrings farbenprächtiger geſtaltet
worden ſeien; er feierte die Verdienſte des Herrn Geh.-Rats
Wohltmann und brachte ein Hoch auf das Landwirtſchaftliche
Jnſtitut und ſeinen derzeitigen Leiter aus. Herr Geh.-Rat
Wohltmann gab in einer glänzenden Rede ſeiner Freude
über den feſten Zuſammenſchluß des Waffenrings Ausdruck und be
ſonders darüber, daß der A.-L.«V. „Agronomia“ darin Aufnahme
gefunden habe. Weiter wies er auf die mannigfachen Vorteile
hin, die der Verkehr der Landwirtſchaft Studierenden mit den
übrigen Studenten, die meiſt die Verhältniſſe auf dem Lande
nicht kennen, für beide Teile mit ſich bringe. Vor allem diene
jener Verkehr dazu, den Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land,
wenn nicht zu beſeitigen, ſo doch zu mildern. Er ſchloß mit
einem Hoch auf den Waffenring. Auch die Damen der Herren
Profeſſoren waren zugegen. Sie überſchütteten die Studenten
geradezu mit Blumen. Nachdem der Durſt, der infolge der An
ſtrengungen des Fackelzuges nicht gering war, geſtillt war, wurde
das Feſt mit einem Hoch auf Herrn Geb.-Rat Wohbltmann
geſchloſſen.

Herr Delius als Reichsbeamter und Landtagsabgeordneter.
Das Geſetz beſtimmt, daß Reichsbeamte keines Urlaubs zur

Bewerbung um ein Reichstagsmandat, und entſprechend, daß
Landesbeamte keines Urlaubs zur Annahme eines Landtags
mandats bedürfen. Herr Abgeordneter Delius, der als Ober
poſtaſſiſtent im Dienſte der Reichspoſt ſteht, hat
aus dem Umſtande, daß die mittleren Poſtbeamten in Preußen
im Namen des Königs angeſtellt werden, folgern zu
können geglaubt, daß auch er zu dem Eintritt in den Landtag
keines Urlaubs bedürfe; der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes
hat aber anders entſchieden. Eine Nachrichtenſtelle ſchreibt nun,
der Staatsſekretär habe ſich bei dieſer Entſcheidung mit nam
haften Rechtslehrern und auch mit dem früheren Staatsſekretär
des Jnnern, Grafen Poſadowsky, in Widerſpruch geſetzt, der im
Reichstage am 13. Mai 1907 erklärt habe, der einſchlägige S 19
des Reichsbeamtengeſetzes ſolle auch auf einen ſolchen Fall An
wendung finden, auch wenn die Verhältniſſe „nicht ganz klar-
eſtellt“ ſeien. Die damalige Aeußerung des StaatsſekretärsWafen Poſadowsky hat natürlich keine bindende Kraft für den

Standpunkt, den die Reichsregierung oder ein Staatsſekretär
heute in dieſer Frage einnimmt. Daß der Poſtbeamte ferner
dadurch, daß er im Namen des Königs von Preußen angeſtellt
wird, noch nicht zu einem Landesbeamten wird, vielmehr Reichs
beamter bleibt, unterliegt gar keinem Zweifel. Auf jeden Fall
iſt deshalb die Entſcheidung des Staatsſekretärs des Reichspoſt
amtes geſetzmäßig und richtig.
Statiſtiſche Aufnahmen der Getreidevorräte und Erzeugniſſe

der Getreidemüllerei.
Auf Beſchluß des Bundesrates findet im Deutſchen Reiche am

1. Juli 1914 eine ſtatiſtiſche Aufnahme der Vorräte von Getreide
und Erzeugniſſen der Getreidemüllerei für menſchliche und tieriſche
Ernährung ſtatt. Für die Aufnahme kommen nachſtehende Be

triebe in Betracht: a) Land wirtſchaftliche Betriebe mit
5 und mehr Hektar landwirtſchaftlich benutzter Fläche einſchl.
Pachtland (Acker und Gartenland, Wieſe, reiche Weide und Reb-
land). b) Gewerbliche Betriebe: Getreide-Mahl- und
Schälmühlen, Bäckereien, Konditoreien, Pfefferküchler, Nudeln
und Makkaronifabriken, Nährmittelfabriken, Rollgerſtefabriken,
Malzkaffeefabriken, Weizen- und Maisſtärkefabriken, Mälzereien,
Meiereien, Molkereien mit eigenem Viehſtand, Mäſtereien und
Züchtereien ohne landwirtſchaftkichen Betrieb, Brauereien, Brannt-
weinbrennereien (mit Ausnahme der Obſt- und Kleinbrennereien

S 132, S 15 Abſ. 1 des Branntweinſteuergeſetzes), Hefefabriken.
c) Handelsbetriebe: Handel mit Getreide und Mühlen-
fabrikaten, Handel mit Hülſenfküchten, Handel mit Furage, Futter,
Handel mit Kolonialwaren, Konſumvereine, Warenhäuſer, Ge-
treidehallen und Lagerhäuſer, Handel mit Schlacht und Nutzvieh,
Pferdehandel. d) Verkehrsbetriebe: Kommunal und
Privateiſenbahnbetriebe, Perſonen und Frachtfuhrgeſchäfte einſchl.
Omnibusbetriebe, Straßenbahnbetriebe, Ausſpannwirtſchaften,
Spedition, Abfuhranſtalten, Leichenbeſtattung, Reitinſtitute, Zir-
kusunternehmungen, Schiffahrtsbetriebe. e) Betriebe von
Gemeinden und ſonſtigen öffentlich-rechtlichen
Körperſchaften und Verbänden. Von der Erhebung
ſind ausgenommen die Vorräte im Gewahrſam von Behörden des
Reiches oder eines Bundesſtaates.

Die Aufnahme ſoll die Vorräte an Weizen und Kernen (Spelz,
Dinkel), Roggen, Menggetreide (Mengkorn, d. h. zwei oder mehrere
Getreidearten im Gemenge) und Miſchfrucht (d. h. Getreide und
Hülſenfrüchten gemiſcht), Hafer, Mais, Gerſte, Mehl aus Weizen
und Kernen (Spelz, Dinkel) einſchl. des zur menſchlichen Er-
nährung dienenden Schrots und Schrotmehls, Roggenmehl einſchl.
des zur menſchlichen Ernährung dienenden Roggenſchrots und
Roggenſchrotmehls, anderem Mehl (aus Gerſte, Hafer, Mais oder
Menggetreide), Graupen (Rollgerſte), Grieß, Flocken, Grütze (aus
Hafer oder Gerſte), Futterſchrot. Futtermehl und Kleie aller Art
erfaſſen, die ſich in der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli
d. J. im Gewahrſam der zur Angabe Verpflichteten befunden
haben. Vorräte, die in fremden Speichern, Getreideböden,
Schrannen und dergl. lagern, ſind vom Verfügungsberechtigten nur
dann anzugeben, wenn er die Vorräte unter eigenem Verſchluß hat,
andernfalls ſind ſie von dem Verwalter der Lagerräume nachzu
weiſen.

Es wird beſonders hervorgehoben, daß die Angaben nur für
Zwecke der amtlichen Statiſtikverwendet werden,
und ein Eindringen in die Einkommens- und Ver-
mögens verhältniſſe ausgeſchloſſen iſt, zumal die
von den Betriebsinhabern oder deren Stellvertretern gemachten
Angaben den Ortsbehörden in einem verſchloſſenen Briefumſchlage
zu übergeben ſind, der uneröffnet dem Königlich Preußiſchen Sta-
tiſtiſchen Landesamte zugeht, ſodaß für die Geheimhaltung der An-
gaben ausreichend geſorgt iſt. Die Wiedereinholung der ausge-
füllten Zählkarten erfolgt am 10. Jüli 1914 durch die ſtädtiſche
Polizei.

Die Handelskammer Halle a. d. S. über das Wirtſchafts
leben 1914.

Der im Jahresbericht der Handelskammer für 1913 zu
ſammengeſtellte Ausblick enthält folgende bemerkenswerte Tat-
ſachen:

Mit dem Eintritt in das neue Jahr iſt eine außerordentlich
bemerkenswerte Erleichterung des Geldſtandes nicht
nur bei der Reichsbank, ſondern auch bei den anderen größeren
internationalen Banken eingetreten. Die Ausweiſe über den
deutſchen Ein und Ausfuhrhandel weiſen Zahlen auf, welche als
glänzend bezeichnet werden müſſen. Man konnte daher hoffen,
daß der Stillſtand, der ſich in manchen unſerer größeren
Jnduſtriezweige ſeit einigen Monaten bemerklich machte, vor
übergehen würde, und daß mit Eintritt einer ruhigeren politi-
ſchen Lage und eines normalen Zinsſqtzes wieder Vertrauen auf
eine geſunde Weiterentwicklung unſeres Wirtſchaftslebens in
allen Kreiſen Fuß faſſen möchte. Setzte doch die Reichsbank
ihren Diskontſatz am 22. Januar 1914 von 5 auf 48 Prozent
und am 5—. Februar auf 4 Prozent herab. Leider haben ſich aber
dieſe Hoffnungen bis jetzt noch nicht erfüllt. Der Beſchäftigungs-
grad und der Abſatz laſſen vielmehr zum Teil noch immer zu
wünſchen übrig.

Der Getreidehandel verlief im erſten Vierteljahre des
neuen Jahres ohne allzugroße Preisſchwankungen. Weizen
wurde während der ganzen Zeit in großen Mengen zur Ausfuhr
verkauft und auf dem Waſſerwege verladen. Dieſes hat aber
inzwiſchen im zweiten Vierteljahre aufgehört und die ziemlich
hohen Preiſe ſind nachgiebig geworden, da man eine ſehr große
Ernte erwartet. Aus dieſem Grunde ſtockt das Getreidegeſchäft
überhaupt zurzeit, alſo vor der neuen Ernte, gänzlich.

Das Mehlgeſchäft geſtaltete ſich im erſten Vierteljahre
infolge der allgemeinen ſchlechten Erwerbsverhältniſſe immer
ſchwieriger. Jn der Malzfabrikation weickelte ſich das
Geſchäft ruhig ab. Jm Brauereigeſchäft iſt der Umſatz
hinter dem des gleichen Vierteljahres des Vorjahres zurück-
geblieben, was auf die noch immer herrſchenden ungünſtigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe zurückgeführt wird.

Für die Zuckerfabrikation iſt als ein bedeutſames
Ereignis der Zuſammenſchluß ſämtlicher Zuckerraffinerien und
Weißzuckerfabriken zu einem Shyndikat eingetreten, das in der
Hauptſache eine einheitliche Regelung des Verkaufsgeſchäftes auf
Grund zeitgemäßer Zahlungs- und Lieferungsbedingungen ſowie
eine übereinſtimmende Einſchätzung der einzelnen Fabrikate und
der hierfür gültigen Preisunterſchiede bezweckt. Die Einigung
kam am 13. März zuſtande und trat ſofort in Kraft.

Jm Großhandel in Kolonialwaren war das Ge
ſchäft im allgemeinen ſehr ruhig. Kaffee lag in rückläufiger Be
wegung. Es herrſchen niedrige Preiſe und es wird erwartet, daß
der ſtärkere Verbrauch, den dies zur Folge hatte, an hält.

Bei der Braunkohleninduſtrie war die Abforderung
von Rohkohle im erſten Vierteljahre 1914 geringer als im letzten
Vierteljahre 1918, jedoch größer als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Jm Brikettgeſchäft trat infolge einſetzender Kälte
eine Belebung ein. Der Abſatz von Naßpreßſteinen und Grude-
koks war zufriedenſtellend und zeitweiſe höher als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Paraffinöle aller Art fanden bei
guten Preiſen leichten Abſatz, während Paraffin unter der aus-
ländiſchen Konkurrenz ſchwer zu leiden hatte und Käufe nur in
geringem Umfange zu etwas herabgeſetzten Preiſen möglich

waren. Jm Kerzengeſchäft iſt ein weiterer Rückgang der Preiſe
eingetreten, der durch billige Angebote verurſacht wurde.

Zn der Maſchine ninduſtrie iſt die geſchäftliche Lage
immer noch recht trübe; die erhoffte Belebung, die ſonſt er
fahrungsgemäß im Frühjahr einzutreten pflegt, läßt auf ſich
warten. Aufträge ſind nur ſchwer zu erhalten und die Preiſe
ſehr niedrig.

Militäriſches. Leutnant Lehmann der Landwehr-Pio
niere 1. Aufgebots (V Berlin) wurde unter Verſetzung zu den
Reſerveoffizieren des Füſil.-Regts. General-Feld marſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 zum Oberleutnant, Vizewachtmeiſter
Stobwaſſer (VI Berlin) zum Leutnant der Reſerve des Mans-
felder Feldart.Regts. Nr. 75 befördert. Der Abſchied wurde be-
willigt dem Rittmeiſter v. Kotz e der Landwehr-Kavallerie 2. Auf-
gebots in Halle mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Magdeb. Huſ.-Regts. Nr. 10, dem Oberleutnant Grunow der
Reſerve des Danziger Jnf.-Regts. Nr. 128 (Halle), dem Oberleut-
nant Renſing der Landwehr 1. Aufgebots der Telegraphen-
Truppen (Halle), dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Land-
wehrArmee-Uniform, dem Leutnant Scharf des 2. Aufgebots
des 4. Garde-Landw.Regts. (Halle). Dem Stabsarzt der
Reſerve Dr. Voß in Halle wurde der Abſchied bewilligt.

Ausflüge der Kindergottesdienſte. Am Sonnabend nach-
mittag unternahmen eine Anzahl kirchlicher Vereine bei herrlichem
Wetter Ausflüge in die nähere Umgebung der Stadt. So richtete
der Kinder- Gottesdienſt von St. Georgen unter
Herrn Paſtor Hellmanns Leitung ſeinen Spaziergang nach
„Schurigs Garten“ an der Heide, der Kinder- Gottesdienſt
des Oſtbezirkes denjenigen nach dem Schießhaus „Birkhahn“
unter Leitung des Herrn Paſtor Schinke und der Kinder-
Gottesdienſt der St. Paulus-Kirchengemeinde
unter Leitung des Herrn Paſtor von Bröcker nach dem „Birken-
wäldchen“. Die Eltern haben ſich meiſt beteiligt. Die Kinder
wurden durch ſchöne Spiele unterhalten und mit Kaffee und Kuchen
bewirtet. Die Heimkehr vollzog ſich in fröhlichſter Stimmung.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle ſtand
geſtern das Hausgrundſtück Halle Herrenſtraße 1, in dem eine
Bäckerei betrieben worden iſt, zur Verſteigerung an. Es iſt
unvermeſſen, hat einen jährlichen Nutzungswert von 1500 Mk.
und iſt zum gemeinen Wert mit 37 000 Mk. eingeſchätzt worden.
Belaſtet war es mit 45 000 Mk. Außerdem ruhen noch verſchiedene
Laſten auf dem Grundſtück. Beſtbietender blieb der zweite Hypo
thekengläubiger, Maurer- und Zimmermeiſter Otto Meiſe hier
mit einem Bargebot von 2100 Mk. unter Uebernahme einer
oper von 30 000 Mk. Der Zuſchlag iſt ſogleich erteilt
worden.

Sinfoniekonzert in Bad Wittekind. Das Programm des
morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr ſtattfindenden Sinfonie-
konzertes des Stadttheater-Orcheſters unter Leitung
von Kapellmeiſter Wilh. König bringt als Hauptwerk die Sin-
fonie Nr. 6 (Pathétique) von Tſchaikowskh, ferner ſteht verzeich-
net: Ouvertüre zu „Fidelio“ von Beethoven; Ouvertüre „Carne-
val romain“ von Berlioz; Ungariſche Rhapſodie Nr. 2 von Liſzt;
„Ein Albumblatt“ von Rich. Wagner; Ouvertüre zu „Die
luſtigen Weiber von Windſor“ von Nicolai. Herr Konzertmeiſter
Otto Bergt wird das Konzert in A-dur für Violine von Mozart
zum Vortrag bringen. Der mitwirkende „Männer-
geſangverein Halle 1911“ unter Leitung des Königl.
Muſikdirektors W. Wurfſchmidt ſingt in jedem der drei
Teile des Konzerts einige a capella-Chöre. (Siehe heutige
Anzeige.)

Saalſchloßbrauerei. Die muſikaliſchen Darbietungen er-
fahren eine Steigerung in den für Mittwoch angeſetzten zwei
Militärkonzerten unſerer Halleſchen 36er und der Halberſtädter
Küraſſiere. Das Abendkonzert bringt außerdem unter feenhafter
Beleuchtung der Parkpartien des herrlichen Gartens das be-
rühmte Schlachtenpotpourri von Saro, zu deſſen wirkſamer Ge-
ſtaltung die Trommler und Pfeifer der beiden hieſigen Bataillone
der 36er zur Verfügung geſtellt worden ſind.

Brunnerts Bellevue. Morgen Mittwoch nachmittag großes
Gartenkonzert: Apollo-Orcheſter. Eintritt frei. Heute Diens-
tag abend Konzert mit Sommerreigen des Handwerker-
meiſter-Vereins.

Halleſche Tageschronik. Jn der Lauchſtädter Straße wurde
von einem Geſchirrführer eine Gaslaterne umgefahren.

Auf dem Roßplatze wurde ein 216 Jahre altes Mädchen von
einem Radfahrer an gefahren und zu Boden geſchleudert.
Das Kind wurde leicht am Kopfe verletzt. Jn der Leipziger
Straße brach ein Hinterrad eines mit Mauerſteinen beladenen
Wagens, Der Betrieb der Straßenbahn wurde durch
Umſteigen aufrecht erhalten. Nach etwa Stunden war das Ver-
kehrshindernis beſeitigt. Am Sonntag wurde in die Wohnung
eines in der Richard-Wagnerſtraße wohnhaften Fleiſchermeiſters
eingebrochen und aus einer Kommode etwa für 20 Mark
Rabattmarken geſtohlen. Außerdem hatte der Täter, der die
Wohnung mit einem Nachſchlüſſel öffnete, mehrere Behälter ge-
waltſam erbrochen. Jn der verlängerten Cöthener Straße fiel
der Geſchirrführer eines Möbelwagens vom Führerſitz und wurde
überfahren. Der Verletzte, der auf dem Sitze eingeſchlafen
war, wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Königlichen
Klinik zugeführt. Das führerloſe Geſpann wurde in der
Trothaer Straße angehalten und ſpäter vom Eigentümer ab-
geholt. Geſtern vormittag ſtürzte ein im Jnnern ejnes
Neubaues am Reitbahndurchbruch aufgeſtelltes Gerüſt ein.
Durch einen herabfallenden Balken wurde ein Maurer leicht ver
letzt. Der Einſturz iſt vermutlich durch zu frühe Löſung der
Sicherheitsvorrichtungen erfolgt. Ein Kahn, in dem ſich eineLehrerin befand, wurde von Wer Strömung über das Wehr

an der Weineckſchen Mühle getrieben. Der Kahn ſchlug
glücklicherweiſe nicht um und konnte unterhalb der Schieferbrücke
von Fiſchern aufgehalten werden. Die Lehrerin blieb unverletzt.

Jm Hafen wurde eine männliche Leiche gefunden.
Es handelt ſich wahrſcheinlich um den 22jährigen Bäckergeſellen
Ernſt Hintz aus Berlin, deſſen Jackett mit Papieren am 20. Juni
in den Pulverweiden gefunden wurde. Die Leiche wurde nach
dem Südfriedhofe geſchafft. Jn der vergangenen Nacht wurde
der Feuermelder am Jägerplatz un befugt in Tätigkeit
geſetzt. Die Täter wurden bisher nicht ermittelt. Geſtern
nachmittag wurde einem Schreiber aus einem Hausflur am
Martinsberg ein Fahrrad geſtohlen. Geſtohlen
wurden: eine goldene Damen-Remontoire-Uhr, 14kar., Nummer
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20s 268, auf dem Deckel eine blaue Blume; eine ſtarkvergoldete,
lange, kleingliedrige Damenuhrkette, daran ein Stern mit rotem
Stein; eine vergoldete Herrenuhrkette aus gedrehten Gliedern;
ein goldenes Kettenarmband aus ſtarken gedrehten Gliedern;
eine goldene Schmucknadel, mit fünf blauen Steinen beſetzt in
Form einer Taube; eine ſilberne renſchlüſſeluhr; eine kleine
ſilberne Truhe mit dem Völkerſchlachtdenkmal, innen mit roſa
Seide ausgeſchlagen; ein ſilbernes Beſteck (Meſſer, Gabel und
Löffel), gez. „J. G.“, in dunklem Etui mit weißſeidenem Futter
und der Firma „Juwelier Karl Hindorf, Poſtſtraße 1“; ein
ſilbernes Beſteck (Meſſer, Gabel und Löffel), gez. „A. G.“, im
ſchwarzen Etui mit weißſeidenem Futter mit der Firma „Juwelier Hermann Elſäſſer, Marktplatz 13“; ein desgleichen v
Zeichen, im ſchwarzen Etui mit weißer Seide ausgeſchlagen; ein
kleiner, braunpolierter Wandſchr mit grüner Glastür und
Bleiverglaſung.

Aus den Vereinen.
Der GutenbergBund (Ortsverein Halle) feierte am Sonntag

ſein Johannisfeſt unter zahlreicher Beteiligung in Kurz
hals Kaffeegarten in Böllberg. Allerhand Beluüſtigungen für
jung und alt ſowie ein Tänzchen hielten die Teilnehmer in fröh-
licher Weiſe zuſammen.

Der Wehrkraftverein in Nietleben feierte am 21. Juni ſein
2. Stiftungsfeſt. Ein langer Feſtzug bewegte ſich vom
Kriegerdenkmal zum Heideſpielplatz. Hier führten die Jung-
mannſchaften und die Mädchen unter großem Beifall Wetturnen
bzw. Reifreigen auf. Rektor Hebell überreichte
Herrn Hehdenreich, der ſich um die Turn bzw. Wehrkraft
vereinsſache vielfach verdient gemacht hat, unter ehrenden Worten
eine Urkunde als Ehrenmitglied.

Vereins-Anzeiger.
Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Am 25. Juni

816 Uhr Geſamtvorſtandsſitzung im „Ratskeller“.
Monatsverſammlung des Evangeliſchen Bundes. Am 24. Juni

824 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Vortrag von Paſtor
Jahr: „Ernſtes und Heiteres vom konfeſſionellen Kriegs
ſchauplatz“. Freunde des Evangeliſchen Bundes willkommen.

Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins,
e. V. Am 29. Juni 854 Uhr Verſammlung in der „Tulpe“.
Herr Landgerichtsrat Mathh: „Fahrten zu und in unſerem
Hüttengebiet“.

Dritter kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Morgen
Mittwoch Sommerfeſt, verbunden mit Johannisfeier im
„Paradiesgarten“.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Reichsverband Deutſcher Preſſe.

Die Verhandlungen der Vertreterverſammlung des Reichs
verbandes der Deutſchen Preſſe wurden geſtern Montag mit einem
Vortrag über die Frage der Sterbekaſſenverſicherung,
das Chefredakteur Scharre München erſtattete, fortgeſetzt.
Es wurde folgender Antrag einſtimmig angenommen: Die Er-
richtung einer Sterbekaſſe durch den Reichsverband iſt aus ver

ſicherungstechniſchen und betriebstechniſchen Gründen unmöglich.
Der Zweck einer Fürſorge im Falle des Todes würde am eheſten
und vollſtändigſten durch eine Angliederung an die Witwen und
Waiſenverſicherung der Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten
und Schriftſteller erreicht werden. Wird eine ſolche Angliede-
rung für undurchführbar gehalten, dann kann eine Verſicherung
für den Sterbefall praktiſch nur durch die Landesverbände als
Verſicherungsnehmer entweder allein oder in Gemeinſchaft mit
anderen Verbänden auf dem Wege des Abſchluſſes von Begünſti-
gungsverträgen mit einer leiſtungsfähigen Geſellſchaft erreicht
werden. Ein anderer Antrag, der ſich für zwangsmäßige Ein
führung von Sterbekaſſen ausſprach, wurde abgelehnt. Bezüg-
lich der Ehrengerichte wurde folgender Antrag angenommen:
Der Reichsverband hält für die Aufrechterhaltung einer ehren-
haften und kollegialen Berufsauffaſſung Ehren und Schieds-
gerichte für geeignet. Die Errichtung derſelben wird den Landes-
und Bezirksverbänden empfohlen. Chefredakteur Scheel-
Mannheim berichtete ſodann über die Ergebniſſe der Erhebung
über die wirtſchaftliche und ſoziale Lage der Redakteure, die noch
nicht zum Abſchluß gekommen iſt. Den übrigen Teil des Vor-
mittags nahmen die Verhandlungen über den Jahresbericht in
Anſpruch. Am Nachmittag wurden die Verhandlungen zu Ende
geführt. Zunächſt wurde die Frage der immer mehr anſchwellen
den Flut von Ausſtellungsreklamen beſprochen und beſchloſſen,
dieſe Frage dem geſchäftsführenden Vorſtand zur weiteren Er
ledigung zu überweiſen. Ein Antrag des Landesverbandes
ſächſiſcher Preſſe, daß neuangemeldete Mitglieder vor ihrer Auf
nahme zunächſt in der Verbandszeitſchrift „Deutſche Preſſe“ be-
kanntzugeben ſind, wurde einſtimmig angenommen. Vom
Landesverband der bayeriſchen Preſſe lagen zwei Anträge vor,
wonach einmal der Reichsverband eine genaue Statiſtik über den
Umfang der dienſtlichen Beſchäftigung der Redakteure während
des Sonntags und der Nachtzeit aufſtellen und ungeſäumt
Schritte zu einer Uebereinkunft mit den Verlegern über ein ge-
rechtes und erträgliches Maß der Beſchäftigungsdauer für die
Nacht- und Sonntagsarbeit tun ſoll, ſowie zum andern die Vor-
ſtandſchaft des Reichsverbandes zu erſuchen iſt, Erhebungen über
Verſuche der Einflußnahme von Jntereſſentengruppen auf die
Preſſe anzuſtellen. Die beiden Anträge wurden angenommen.
Die abgeänderten Satzungen wurden genehmigt, der dazu geſtellte
Antrag Sachſens, wonach beſchloſſen werden ſollte, daß jeder bei
einer Verlagsbuchhandlung ſeit mindeſtens einem Jahre im
Hauptberuf tätige Redakteur dem Reichsverband beitreten kann,
dagegen abgelehnt. Die vom Verbande Deutſcher Journaliſten-
und Schriftſtellervereine aufgeſtellten Grundſätze über die Be
handlung von Manuſkripten wurden den Unterverbänden zur
weiteren Beratung überwieſen. Der Jahresbeitrag wurde in
der bisherigen Höhe belaſſen. Als Ort der nächſtjährigen Tagung
der Delegiertenverſammlung wurde Poſen beſtimmt. Zum Schluß
ſprach der Vorſitzende den aus dem Vorſtande ausſcheidenden
Herren Dr. Obſt- Hamburg und v. Puttkamer-Dresden den herz-
lichſten Dank für ihre uneigennützige Tätigkeit im Reichsverbande
aus. An ihre Stelle wurden Redakteur A. Zinn Hamburg
zum erſten Schriftführer und Profeſſor Dr. Lier- Dresden als
zweiter Beiſitzer gewählt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Hilde Wilden in der Preſſe.

Der Reichsverband der deutſchen Preſſe, dem alle größeren
Zeitungen angehören, verſchiedene hohe Beamte der Juſtiz, Ge

z und Erzieher, en Beruf verſtattet, tiefe
Einblicke in die le unſeres Volkes zu tun, weiſen immer wieder
darauf hin, daß die u Berichte über dies Gerichtsver-
handlungen der größte Verderb für viele zumal jugendliche Ge
müter ſind. Schlechte Bücher und Kintoppbilder richten bei weitem
nicht den Schaden an, wie dieſe realiſtiſchen Schilderungen, deren
Wahrheit durch die Stelle, an der ſie entrollt werden, verbürgt iſt.
Leider glaubt ein großer Teil unſerer Preſſe auf dieſen Sinnen-kitzel einer möglichſt eingehenden Gerichtsberichterſtattung nicht

verzichten zu können. Ein großes Berliner Lokalblatt, das jeden
Morgen und Abend auf tauſenden Familientiſchen liegt und vom
Backfiſch und Tertianer mit Gier verſchlungen wird, bringt ſpalten-
lange Berichte über das Verhältnis der Gräfin Tiepolo zu ihrem
Burſchen, das doch außer dem ſinnlichen Reiz nichts Jntereſſantes
beſitzt. Dasſelbe Blatt bringt über den Prozeß Hilde Wilden mit
ſeinen erſchreckenden ſittlichen Zuſtänden einen eingehenden Be
richt, nicht der geringſte Umſtand in puncto puncti wird wegge-
laſſen. Iſt das nötig, daß die jugendlichen Gemüter, die ſolche
Einzelfälle noch dazu verallgemeinern, mit ſolchen Berichten ver
giftet werden? Die anſtändige Preſſe muß ſich frei machen von
ſolchem unwürdigen, ſchmutzigen Jnhalt. Es iſt dies durchaus
möglich. Große, weitverbreitete und hochangeſehene Zeitungen
haben ſich längſt von dieſer pornographiſchen Berichterſtattung
freigemacht. Um die Leſer, die von einem Blatt abſpringen, weil
ſie dort dieſe Art Gerichtsberichte entbehren müſſen, braucht dieſes
wahrlich nicht zu trauern. Es werden ſich ebenſoviele andere
finden, die es zu ſchätzen wiſſen, ein Blatt auf den Familientiſchen
zu haben, das fedem Kinde unbedenklich in die Hand gegeben
werden kann. (Vergleiche Deutſches Reich.)

Aufrechterhaltene Todesurteile. Das Reichs gericht
verwarf die Reviſion des Eiſenhändlers Guſtav Wurſt, der vom
Schwurgericht Heilbronn am 2. Mai d. J. wegen Ermordung ſeiner
Ehefrau zum Tode verurteilt worden iſt. Ferner wurde die
Reviſion der Alteiſenhändlerstochter Marie Metzner verworfen,
die am 2. Mai d. J. vom Schwurgericht Amberg zum Tode ver
urteilt worden iſt, weil ſie ihren Sohn zu Tode geprügelt hatte.

Wieder ein ſozialdemokratiſcher Redakteur wegen Be
leidigung verurteilt. Vor dem Schöffengericht in Sonneberg fand
am 19. Juni die Verhandlung in der Beleidigungsklage des
Schriftleiters der „Sonneberger Zeitung“ gegen den Redakteur
Knauer vom „Thür. Volksfreund“ ſtatt. Das Gericht fällte
folgendes Urteil: Angeklagter Knauer wird wegen öffentlicher
Beleidigung zu 60 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis und
Tragung der Koſten verurteilt. Von der Widerklage wurde Re
dakteur Glöckner freigeſprochen. Die Koſten hat der Widerkläger
Knauer zu tragen.

mr
Für die Reiſe mit Säuglingen iſt als zweckmäßigſte Nahrung

„Kufeke“ zu empfehlen. Es iſt leicht zuzubereiten, lange halt-
bar, macht die Kuhmilch leichter verdaulich und ſchützt vor den
gefürchteten Darmerkrankungen. (0719

Louis Böker
7 Leipziger Strasse 7. Weck-App arate und -Gläser

sowie alle sonstigen Zubehörteile.
Louis Böker

Telephon 688. (3395

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. Juni, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Kämpfe in Durqazzo.
Durazzo, 22. Juni, 10 Uhr 30 Min. abends. Der Tag

verlief ruhig. Nachdem die Aufſtändiſchen die Truppen
Prenk Bibdodas angegriffen hatten, zogen ſie ſich wegen
des Waffenſtillſtandes zurück. Darauf griff Bibdoda die
Aufſtändiſchen, die auf Schiak zogen, an. Der Bürger
meiſter von Schiak proteſtierte in Durazzo gegen dieſe Ver
letzung des Waffenſtillſtandes, worauf die Regierung Prenk
befahl, die Feindſeligkeiten einzuſtellen.

10 Uhr morgens. Heute früh bemerkte man in der
Ferne nördlich von Durazzo ſtarke Rauchſäulen. Wie ſpäter
bekannt wurde, rührten ſie von bren nenden Dörfern
her, die Prenk Bibdoda auf ſeinem Vormarſche in Brand
geſteckt hatte. Auch will man in Durazzo Kanonen
donner gehört haben.

Rom, 23. Juni. Aus Durazzo wird gemeldet, daß die
deutſche Geſandtſchaft zu ihrem Schutz um 60 Matroſen
vom Kreuzer „Breslau“ bat. Dieſe wurden ſofort
gelandet.

Durazzo, 23. Juni. Die Regierung hat geſtern
eine Bekanntmachun g erlaſſen, in der alle männ-
lichen Perſonen von 14—-50 Jahren aufgefordert werden,
ſich heute zu ſtellen, um an der Vervollkommnung der Be
feſtigungen der Stadt mitztten heiten

Zum griechiſch- türkiſchen Konflikt.

Waſhington, 23. Juni. Die Türkei hat Proteſt
gegen den Verkauf der amerikaniſchen Kriegsſchiffe
„Miſſiſſippi“ und „Jdaho“ an Griechenland erhoben.

Das engliſche Geſchwader in Kiel.
Kiel, 23. Juni. Das unter dem Kommando des Vize-

admirals George Warrender ſtehende engliſche Ge
ſchwader iſt heute morgen 9 Uhr 15 Minuten hier ein
gelaufen. Es ſetzt ſich zuſammen aus den Linienſchiffen
„King George V.“ als Flaggſchiff, „Ajax“, „Centurion“
und „Audacious“, ſowie den Kreuzern „Southampton“,
„Birmingham“ und „Notingham“. Vor Friedrichsort
ſalutierte das Geſchwader die deutſche Landesflagge mit
21. Schuß. Die Strandbatterie erwiderte den Salut. Die
Schiffe verbleiben hier bis 30. Juni.

Rußland und die deutſche Wehrſteuer.
Petersburg, 23. Juni. Das offizielle Jnformations-

bureau iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß der Miniſter
des Aeußern gegenwärtig eine detaillierte Antwort auf die
letzte Note der deutſchen Regierung ausarbeitet, die es ab
gelehnt hat, den ruſſiſchen Geſichtspunkt anzuerkennen, daß
die Zahlung der deutſchen Wehrſteuer durch ruſſiſche Unter-
tanen. die in Deutſchland wohnen, rechtswidrig ſei. Die
ruſſiſche Antwort wird demnächſt der deutſchen Regierung
von dem ruſſiſchen Botſchafter in Berlin mitgeteilt werden.

Unterrichtsbeginn an der Univerſität Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M., 23. Juni. Oberbürgermeiſter

Adickes bringt einen kaiſerlichen Erlaß zur Kenntnis,
der beſtimmt, daß der Unterricht an der Univer-
ſität Frankfurt a. M. mit dem Winterſemeſter
1914715 beginnen kann und daß die Univerſität in den Ge
nuß der ihr zugeſtandenen Rechte tritt.

General v. Horn F.
München, 23. Juni. Der frühere kommandierende

General des 3. Armeekorps, Freiherr v. Horn, iſt im
Alter von 60 Jahren geſtorben.
Gnadenerlaß des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz.

Neuſtrelitz, 23. Juni. Der Großherzog hat aus
Anlaß ſeiner Thronbeſteigung beſchloſſen, durch Erlaß oder
Milderung von Strafen in weitem Umfange Gnade zu
üben.

Der Oſtmarkenflug.
Königsberg, 23. Juni. Leutnant Serna iſt heute

früh hier gelandet. Oberleutnant Sursen, der heute
vormittag in Jnſterburg aufgeſtiegen war, erlitt bei
Tapiau einen neuen Motordefekt. Heute nachmittag
finden örtliche Wettbewerbe und am Abend ein Empfang
durch die Stadtverwaltung ſtatt.

Beſuch des Präſidenten Poincars in Stockholm.

Paris, 23. Juni. Präſident Poincars hat
offiziell dem Hof in Stockholm mitteilen laſſen, daß er am
24. Juli dem König Guſtav einen Beſuch abſtatten werde.

Bombenfund.
London, 23. Juni. Jn der Vorhalle der St. Marien-
kirche in Reading wurde geſtern eine Bombe gefunden.
Ein anonymer Brief einer Anhängerin des
Frauenſtimmrechts hatte vor kurzem einen Anſchlag
gegen dieſe Kirche angekündigt. Die Polizei hat die Bombe
mit Beſchlag belegt.

Schwere Gewitterſchäden.
Gerſtungen, 23. Juni. Jm Werratal, in der Rhön

und im Thüringer Waldgebirge gingen geſtern nachmittag
nach vorherigem Gewitter ſtarke, wolkenbruch-
artige Regen nieder. Das von den Höhen herab-
ſtürzende Waſſer hat beſonders an den Feldern großen
Schaden angerichtet.

Buttſtedt, 23. Juni. Bei dem geſtrigen Gewitter
ſchlug der Blitz bei den Gutsbeſitzern Wernicke und
Funkel in Niederholzhauſen ein und richtete
großen Schaden an. Jn Auerſtedt wurde auf dem Ritter-
gute ein großer Strohſchober eingeäſchert.

Sondershauſen, 23. Juni. Von dem geſtern nach-
mittag niedergegangenen Gewitter wurde auch die hieſige
Stadt ſchwer getroffen, beſonders durch ſtarke Regenfälle.
Mehrere Straßen waren überſchwemmt, und das Waſſer
trat in die Häuſer. Der Planplatz war förmlich in
einen See umgewandelt.

Bernburg, 23. Juni. Jn der Nähe von Nienburg
wurde geſtern abend ein 40 Jahre alter Arbeiter von dort
vom Blitze getroffen und getötet.

Brandenburg, 23. Juni. Jn der vergangenen Nacht
ſchlug bei einem Gewitter der Blitz in die Kirche des
Dorfes Ketzin (Havel).
ſtändig nieder.

Kein Berliner Wollmarkt.
Berlin, 23. Juni. Der Berliner Wollmarkt konnte

diesmal nicht abgehalten werden, da keine Zufuhren am
offenen Markte eingetroffen waren. Schon im vorigen
Jahre waren die Zufuhren äußerſt ſchwach ausgefallen und
betrugen nur noch 11 740 Kilogramm.

Frei erfunden.
Braunſchweig, 23. Juni. Gerüchte über angeblich

große un günſtige Spekulationen der Mühle
Rüningen, Aktiengeſellſchaft, ſind, wie die Direktion
mitteilt, vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Bei einem Brande zu Tode gekommen.
Stettin, 23. Juni. Bei einem Dachſtuhlbrande in dem

Vororte Podejuch wurde in der vergangenen Nacht der
Kupferſchmied Kappſchewiki von dem einſtürzenden
Dachſtuhl erſchlagen, als er, nachdem er aus einem
Giebelzimmer ſeine Kinder geborgen hatte, zurückkehrte,
um auch ſeine Sachen zu holen.

Eine aufregende Szene im Pariſer Juſtizpalaſt.
Paris, 23. Juni. Jm Juſtizpalaſt ſpielte ſich geſtern nach

mittag eine aufregende Szene ab. Ein gutgekleideter Herr, der
einen ſehr nervöſen Eindruck machte, erſchien im Büro der
Staatsanwaltſchaft und verlangte den Generalſtaatsanwalt
Lescové zu ſprechen. Als er einige Zeit warten mußte, be
ſchwerte er ſich, zog dann ganz plötzlich einen Revolver her-
vor und begann nach allen Seiten zu feuern. Er
wurde ſchließlich von einem Gerichtsdiener mit Mühe bewältigt.
Auf der Polizeiwache führte er wirre Reden, ſo daß man zu der
v kam, es mit einem Geiſtes kranken zu tun
zu haben.

Börſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Nichard
Baſtian in Halle a, S.) Angekommen am 22. Juni 1914: Schlepper
Nr. 324, Steuermann Schüler, mit Holz von Lübeck,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23, Juni. Preis pro 100 kg 9.00 waggon-

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 23. Juni. Sofort: Hamburg 9,75, Magdeburg
10.900 Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 A. Februar-März 1916:. Hamburg 10.,25, Magdeburg
10.35 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ſchwach, Brodraffinade J ohne Faß
19.37 bis 19,50 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.12 bis 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18.622 bis 18.75, Tendenz: ruhiger.

Rohzucker, I. Produkt tranſite frei an Bord Hamburg:
Juni 9,30 G., 9.32 B., Juli 9.30 G., 9.35 B., Auguſt 9.42 G.,
2.46 B., Oktober Dezember 9.50 G., 9.521 B.,, Januar März
9.65 G., 9.67 B.,, Mai 9.80 G,, 9.82x B. Tendenz: ſchwach.

Hamburg, 23, Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,25 G., Juli 9,30 G., Auguſt 9,40 G., Okt. Dez. 9,50 G.,
Jan. März 9,67 G., Mai 9,80 G. Tendenz: matt,

Kaffeebericht.
Hamburg, 23, Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 49 G., Dez. 50 G., März 50 G., Mai 51 G., ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 23. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 197 bis
202 märkiſcher argentiniſcher 224-228
Kanſas 232--234 ruſſ. 222-232 Manitoba 228--233 .A.,
ruhig. Roggen: inländiſcher 183--1837, preuß. 183--187
poſ. ruſſ. A; Tendenz: feſt. Gerſte: Brau-gerſte hieſige A, Saalgerſte Mahl u. Futter
ware 148 168 Poſ. Hafer: inländiſches170--479 aus ländiſcher bis Tendenz: behauptet.
Mais: amerikan, mixed A, runder 157--161 Cin

A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65.90 nom., gefrorenes C Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23,. Juni. (Eigener Drahtberich t.

Auch heute lauten die amerikaniſchen Notierungen niedriger,
und da auch die Kaufluſt wieder ſehr beſchränkt war, verkehrte
Brotgetreide in ſchwächerer Haltung. Nur der Juli-Termin
konnte ſich ſpäter etwas beſſern. Hafer hatte bei behaupteten
Preiſen ruhiges Geſchäft. Mais und Rüböl waren vernach-
läſſigt. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 208,00, Septbr. 194,75, Oktober Dezember

196,00 matt.
Roggen: Juli 174,90, Septbr. 164,00, Oktober 164,80, Dezember

164,75 wenig verändert.
Hafer: Juli 172,00 September 161,75 feſt.
Mai s: Juli September ruhig.Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 23. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Die hochgradige Geſchäftsſtille hat noch keine Aenderung er
fahren. Gelegentlich kommt es zu etwas größerem Geſchäft amMarkte der ruſſiſchen Banken und Schiffahrtsaktien; doch wurden

nur letztere in ihrer Kursbildung davon etwas nach unten be
einflußt, während ruſſiſche Werte nahezu unverändert blieben.
Dies gilt im weſentlichen auch von den anderen Marktgebieten.
Sonſt beſchäftigte ſich die Börſe mit der Ultimoſchiebung, von der
man annimmt, daß ſie bei den kleinen Engagements und den
billigen Geldſätzen glatt vonſtatten gehen wird. Ultimogeld

Das Gotteshaus brannte voll

bleibt zu 416 r angeboten. Bei der Seehandlung iſt es zu
356 Proz. zu haben und außerdem noch Geld vom 236. Juni bis
31. Juli z 334 Proz. Tägl. Geld 236 Proz. und darunter.Privatdiskont 258 Frogent

Vochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 16, Juni bis 22. Mai 1914.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſter) Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Gardlegen 20,00 17,00 17,20 16,60 17,00
alberſtadt, Land 19,00--20,20 17,20- 17,80 S 17,20-—17,60 2
argau 20,00--31,20 17,00--17,70 17,00-19,00 S
Schweinitz 7 16,80 15,50 3Deſſau 20,00--20,50 17,00 17,50 2 18,00 19,00Saalkreis 20,00--20,40 18,00 18,80 16,60 18,00
8 Stadt 30,20--20 50 18,00 18,40 7 16,50 18,00

elitzſch 19,50 19,80 17,20--17,60 S 17,00 17,40 S
Mangsf. Gebirgskr.] 20,00--20,50 18,00 16,50--18,00
Eckartsberga 20,80 18,00 17,80Merſeburg, Land 19,0-20,00 17,20-—18,00 S 17,00-—17,50 2
Weißenfels, Stadt 19,40--20,20 17,00--18. 00 17,00--18,60 16,60 17,20 e
Weißenfels, Land 20,20 17,4a0

Mälzereiware. Futterware: Gardelegen 16,00, Torgau 16,00
bis 18,00, Halle Stadt 15,80 16,50.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 16. Juni bis 22, Juni in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Sang gur z

Kreis Speiſe- Futter- und Henware Plikerne ro d r
Gardelegen 4,60-—6,00 S 5,00 8,00 2,00 2,20alberſtadt, Land S S 1,20--1,60orgau 6,00-—-7,00 8,60-—4,00 2,80- 8,20
Schweinitz d,00 S 8,00 aDefſfan 7,00 10,00 4,00 6,00 7,50 8,00 4,00 2,70 8,00
i Stadt 5,50 6,80 7,00-—8,00 8,00--4,00 220 2,60

elitſ 2,00- 2,40Mansf. Gebirgskr. 7 3,00—3,60

Eckartsberga e 6,50 e 7Merſeburg, Lanl 4,50

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Dresden“

am 20. Juni in Veracruz, S. M. S. „Straßburg“ am 19. Juni in
Port au Prince, S. M. S. „Karlsruhe“ am 20. Juni in Ponta
Delgada, S. M. S. „Gneiſenau“ am 22. Juni in Nagaſaki, S. M.
S. „Breslau“ am 20. Juni in Brindiſi und 21. Juni in Durazzo,
S. M. S. „Eber“ am 22. in Swakopmund, S. M. S. „Grille“
am 20. Juni in Kiel, S. M. S. „Hanſa“ am 20. Juni in Malmö
(ab Kiel 19. Juni), Engl. Fiſchereiſchutzboot „Seagull“ am 20. Juniin Wilhelmshaven. S. He S. „Hertha“ am 20. Juni von Binz
abgeg. S. M. S. „Hyäne“ am 21. Juni von Helgoland abgeg.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Vernburger Straße 82.) Hamburg,
22. Juni. Angekommen: „Ypiranga“ 21. Juni in Havre. „Weſter-
wald“ 21. Juni in Coruna. „Bohemia“ 20. Juni in Norfolk.
„Lome“ 19. Juni in Rotterdam. „Kurmark“ 22. Juni in Rotter-

dam. „Sachſenwald“ 22. Juni in Antwerpen. „Conſtantia“ 22. Juni
in Antwerpen. „Savoia“ 22. Juni auf der Elbe. „Alexandria“
21. Juni in Valparaiſo. „Siegmund“ 21. Juni in Santos. Ab-
gegangen: „König Wilhelm II.“ 21. Juni von Liſſabon. „O. J. D.
Ahlers“ 20. Juni von Sabang. „Meteor“ 21. Juni von Dront-
heim. „Suevia“ 21. Juni von Cuxhaven. „König Wilhelm II.“
22. Juni von Oporto. „Emden“ 21. Juni von Tientſin. Weſter
wald“ 21. Juni von Coruna. „Fürſt Bülow“ 21. Juni von Penang.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
22. Juni. „Bremen“ Sonntag in Southampton angek. „Kronprin-
zeſſin Cecilie“ Montag von Plymouth äbgeg. „Horck“ Sonntag in
Adelaide angek. „Rheinland“ Montag in Brisbane angek. „Horck“
Sonntag von Algier abgeg. „Seydlitz“ Sonntag von Port Said
abgeg. „Tübingen“ Sonntag in Antwerpen angek. „Bülow“
Sonntag in Antwerpen angek. „Greifswald“ Sonntag von Ant-
werpen abgeg. „Gneiſenau“ Sonntag in Genug angek. „Prinz
Eitel Friedrich Sonntag von Aden abgeg. „Scharnhorſt“ Sonn-
abend von Freemantle abgeg. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Co
lombo angek. „George Waſhington“ Sonntag in Bremerhaven
angekommen.

WoermannLinie. Hamburg, 22. Juni. „Hans Woer-
mann“ Sonnabend Borkum Riff paſſiert. „Lome“ Freitag in
Rotterdam angek. „Anna Woermann“ Sonntag in Hamburg
angek. „Hans Woermann“ Sonntag in Hamburg angek. „Paul
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas abgeg. „Otavi“ Sonntag

von Monrovia abgeg. Eliſabeth Brock“ Sonnabend in Saltpond
angek. „Lulu Bohlen“ Sonnabend Oueſſant paſſiert.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Juni früh 7 Uhr.

Temperat e
T emperatur SOrt nſt Sempe Wind Wetter 4 382

druck ratur höchſter niedrig SStand Stan 2
Halle 765,1 15 8W 3 (halbb. 26 11 4
Torgau 764813 W 5 26 11 41Nordhauſen 7663 13 W 3 wvolkig 21 10 28
Magdeburg 764,0 14 WVSW a 27 12 a
Gardelegen 763,5 13 8 W 2 27 12 8
Brocken 5 W 6 bedeckt 16 4 19Das zungenförmige Teiltief, welches geſtern zwiſchen Rhein
und Elbe lag, hat ſich nordoſtwärts nach der ſüdlichen Oſtſee fort-
gepflanzt. Bei ſeinem Vorübergange traten im Dienſtbezirke
zahlreiche und verbreitete Gewitter auf, die ſtellenweiſe von ſehr
ſtarken Regenfällen begleitet waren Nordhauſen 28, Torgau
41 Millimeter); die Temperatur iſt geſunken. Da jetzt von
Südweſten her hoher Druck nach Mitteleuropa vordringen wird,
ſo haben wir ziemlich heiteres, trockenes, etwas wärmeres Wetter
zu erwarten. Es ſcheint eine Periode trockener Witterung mit
zunehmender Erwärmung bevorzuſtehen.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendieuſtes für
Mittwoch, den 24. Juni: Ziemlich heiter, trocken, etwas wärmer.

Waſſerſtände am 23. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 1,96,

Grochlitz 1,16, Bernburg Untp. 1,21, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,79. Elbe: Leitmeritz 0,16, Außig 0,24, Hresden

1,10, Torgau 0,86, Wittenberg 1,94, Roßlau 1.21,
Barby 1,38, Magdeburg 1,13, Tangermünde 1,75, Witten
berge 1,45, Hohnſtorf 0,99. Mulde: Düben 0,42.

Waſſerwärme der Saale am 23. Juni: 21 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

Saxlehner's Bitterquelle
HUNVADI JANOS

Gegen Voerstopfung, gestörts Verdauung, Fettleibig-
keit, Blutandrang, etc. A Geuwohnl. Posls: I Wassenglos vol.
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Telephon 954.

Prima helgische ittieher)
sowie dänische, Holsteiner
und Sesländer AIrbeits- und
Coschäftswagen Pferde, hekannt durch

grosse Ausdauser,
stehen von Freitag, den 26. d. Mts. an in unseren Stallungen zum Verkauf.

S. Grossmann 2Sohn, HRerehandlung

Leipzig. Frankfurter Strasse 6.

Von Mittwoch, den 24. Juni ab ſteht in ſebr sroſter
Transport primabayriſcher 5

Zugochſenpreisw. n mir zum Verkauf.

Halle a. d. S.,
Frauckeſtr. 17.

Wegen Aufgabe meines Geſhüſts Gr. Steinſtraße 44

Verkauf der vorhandenen Warenheſtände

zu jedem annehmbaren Preiſe. Es koſten z. B.:
2 h Spinat 57 2 h Karotten 29
2 Fid2 S Kohlrabi 28 Kakao ar i 65Der Laden muß bis 1. Juli geräumt en [3874

Paul Ziegler, Gr. Steinſtr. 44.

Gelegenheitskäufe
Flügel und Pianinos,
sehr gut erhalten, teilweise fast neu, in meiner Wegen

wie neu hergerichtet, verkaufe zu aussergewöhnlich
billigen Preisen, auch auf Teilzahlungen oder in Miete.

Volle Garantie. FPranko-Lieferung. (0589

Blüthner- Flügel 1200 MK.Ritmüller- Flügel 600 MK.Römhildt- Flügel 900 MK.775 MK.
750 M.600 M.
550 M.500 M.400 M.

D0 Mehrere gebrauchte Pianos zu 300 und 350 Mk. r

Hall der Saale,B. Döll, er. Wiriehsir. 3334.

Mignon- Flügel
Blüthner- Pianino
Ibach- PianinoIrinler- Pianino eSchwechten- Pianino
Wehager Pianino

Die Vorzüge
unseres Einkoch-Apparates

sind leichtes, bequemes Handhaben, Dampfkochen,
dadurch Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.
Unbedingtes Festschliessen der Gläser, daher
Garantie für jahrelanges Frischhalten von Obst,
Gemüse und Fleisch. Alljährlich steigt der Umsatz,
weil sich das Beste selbst empfiehlt.

Auskunft und Preisliste gratis.
Unsere Einmache-Gläser (mit Patentverschluss)

passen zu jedem vorhandenen Apparat und sind
sehr billig.

C. F. Ritter,
Halle a. d. S. Leipzigerstrasse 90.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

C am4

MHatjes- Heringe,
allerfeinſte, zarte und weißfleiſchige,

Stück 10, 15, 20 und 25 Pfg.
Kaiser-Matjes 30 Pfg.

Neue Kartoffeln.
Jnhaber:Neumarkt- Fischhalle, wart Pfeiffer,

Geiſtſtraße 33. Telephon 658.

Franz Rickelt
Telephon 2486 Sohirm fabrik gegr. 1854
emptientt SOIIHen- u. Regenschirme zur Reise.

Klosett- Anlagen
aller Art empfehlt

Reit-
pferd.

Da jetzt wenig Zeit, verkaufe ich
preiswert elegante, flotte 7jährige

Dunkelfuchsſtute,
1,70 groß, gut geritten, fromm und

uverlä ſig, für mittleres Gewicht.
ferd hat ſehr angenehme Gängeund geht einſpännig. Gefl. A Anfr

erb. u. Z. t. 3684 a. d. Exp. d. Ztg.

g6 mitteljähr.

und (07345 belgiſche

Arbeitspferde
verkauft ſof. paarweiſe u. einzeln
Suhrgeſchüſt Georgſtr. 13,

Halle, Saale.
Ein oder zwei flotte, pflaſterfeſte

Neisekörbe u. Tonpelörbe,
solide Arbeit, 2u bTheodor ühr er

institut v. C. Fuchs, Berfin, Zoseenor-str. 20 desorgt Ausköänfte, Beobach-
tungen allerorts Praxis seit (887.

Grosse Erfolge.

Oldenburger

leichte Pferde,
nicht über 160 groß, für mein
Stadtgeſchäft, nur aus Privat-e zu kaufen geſucht. Sferten
t. Z. u. 3685 an die Exp. d. Ztg.ätainnſhaferet salzfurth,

Poſt und Kleinbahn: Capelle,
Provinz Sachſen, Staatsbahn,
Ssernivwn Raguhn, zwiſchen

eſſau-- Bitterfeld. (3406Her Vor ertan hat begonnen.

Es ſtehen zur Verfügung Fleiſch
merino- u. Oxfordſhiredowu-
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.

oder anderesSuche Reſtgut Landgrund-
ſtück, wenn mein Zinshaus in
Halle mit in hlung genommen
wird u zahle eventl. noch zu.genauer Angabe d. Größe,
des Breiſes und der Hypothek
an die Exp. d Ztg. u. Z. qu. 3681.

600 Morgen,herrſch. Gut, Weſtpr. rn
Dorf und rn PreisOff.165 000, Anzahl
Hellener, Berlin, Schönholzerstr. 7.

Gutsverkauf! 20, ha gr. Gut,
mit vollſtändiger guter Ernte,
Bahnſt. Jeſewitz, in 6 Min. erreich-bar m. leb. u. tot. Inv. altersh. z. v.
V.reelleSelbſtk. find. Beacht. Ernſt
Jentzſch, Gutsbeſ., Gordemitz.

410 MorgenStadtgut. rneue moderne Gebäude, 50 Kühe,
Preis 265 000, Anz. 65 000 Mk. Off.
Hellener. Berlin, Schönhbolzerstr. 7.

Wegen Veruneinigung der Ge
mer r ich geſonnen, mein. in
zwei Dörfern geleg. gutgehendenGaſth v s t) nebſtFutter-

artikel-, Materialwaren-
und Brothandel, Hausſchlachten,
Rolle, z. 1. Okt. zu verkaufen.
Grundſtück, gr. Garten, Kegelbahn,
eignet ſich yarsAglich far für Fleiſcher,
da keiner in den Dörfern iſt.
Sichere pek ek. r6000--8000 Gefällige Angebote erbitte pnter Z. a. 3688
an die Exped. d. Ztg. (3870

Feclerroliwagen,
50 Ztr. u. 100--120 Ztr. Tragkr.,
offener Kutſchwagen

billig zu verkaufen. (3864
Schoene, Lindenſtr. 49.

Grüne Stachelbeeren,
ferner jg. Schoten und ſonſtiges
Obſt übernimmt zum proviſions
weiſen Verkauf auf dem n
Wochenmarkte gegen
ProviſionWilhelm Reiehert
Halle, Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

an Kartoffelflocken
leiſtun ige Firma Oſtdeutſch-
lands d gut eingeführtenSextreter der ſich verpflichten
muß, fremde Kartoffelflocken nicht
zu verkaufen. Offerten erb. unter
B. L. 4366 an Rudolf osse.
Breslau. [0723

Huncddebrot.,
ahrhafter als Hundekuchen, pro3g8 rig Pfg., pro Ztr. 18 Mk.96.Erose, n 7 vF. V. O. Gebhardt, Steinweg 15.

Für die Reise
empfehle (0725

„Oberhemden,
Sporthemden,
Filetjacken,
Socken,
Schillerkragen,
Leinenkragen

in anerkannt guten Qualitäten
zu billigen Preiſen.

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtr. 73,Filiale obere Steiuſtr. 36.
Rabattmarken.

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervenschwäche. [0055

weſen. Eintritt eventl. ſofort

Halle: Löwen-Apotheke, a. Markt.
Leipzig: Engel-Apotheke.

undLandwirtf gfterinnen m

Se Narie r r 16 APFianrermittlerin,

(am Hallmarkt).

Zu zum 1. Juli für frauen-
loſen Haushalt auf größerem Gute
J elbtändige 31 Birtſchafterin
Selbige muß erfahren in Feder-
viehaufzucht und Haushalt ſein.Vpyrguſgucht u r t. Sir

J Perſonen Angebote

b. j. D 24 eit.Weſen,n z e ſugt
Sugge t meine Tochter er.

ſtelle, um die Landwirtſchaft zu
erlernen, auf größerem Gut oder
Dittegt ut ohne gesgni alsS e iſt über 3 Jahre in der
väterlichen Gärtnerei tätig ge-

Ernst Krumbholz, Gärtnereibeſ.,
Dürrenberg a. S.

re
zu vergeben. ff.an die Exped. 9 Zt.

Machof ſostenſos fosfamont!

Unentbehrl. Ratgeber mit Formu-
larbuch Mk. 1,10 p. Nachn. Verlag
L. Schwarz Co., Berlin S. 14m.

Aenen Flur

WagenPlanen

Sommer-
pferdedecken

FliegenRetze
offeriert billigſt

n. Wehr,
vallss erſtr. siTelephon e

gin laufend
t filzend. 0204
r. Steinſtr. 84

ſeine
H. Sehnec Nacht

Wasche
mit

Henkels
BleichSoda.

J Verlangte Perſonen

z Stellung findet zum
1. Oktober er.
verheiratete on m
mit Ia. Zeugniſſen und beſtenPrameb lungen. Nur ſ Jrg

vermieten.

l Vermietungen

Alte Promenade 14ſch. L. d. Stadt, iſt z. 1. 10. i rII. herrſch. Et., 58 Kch., Bad,

orm. 11-1, na m. 16. Zu
erfragen part. (0541

Herrſch. Wohnung
L Nähe Klinik Gericht, Hauptpoſt,

Theater, Gymnaſium 7 gr. heizb.
imm., Küche, Bad, Mädchenk.,as, eventl. elektr. Licht, per

8 ſofort oder ſpäter. [9824
Gr. Steinſtr. 30, II. Et.

exrichgftl I. Etage,7ad, reichl. Zub., Gas, elektr. 5
Balkonn.d. aifenhausgarten, zu

i Steinweg 16 II r.

Laden,
hell und geräumig mit Neben-

räumen (3829
Geiſtſtraße 32

ſofort preiswert zu vermieten.

Auto-Garage,
Stallung, Lagerräume, Werk-
ſtellen nahe Hauptbahnhof preis
wert zu vermieten. 9963

89 gang en

Delitzſcherſtraße 78 I.

Sie baden a geſund

re
loſe ausgewogen

S wageg- Drogerie,

mit

en Ecke Poſtſtr. und Leipziger Str.
G

Haben Sie ſchon Wfund o
Wolle probiert bei

H SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

r erun er nellſtens unbinigſt [3560
benfral-Plissé-Presserei

Leipzigerſtraße 18 II.

Habichs Kochſchule,
Große Steinſtraße 14,empſieblt ſich zur Erlernung

der feineren und bürgerlichen
Küche; Vacken und Einmachen.

Für meine Tochter, Schülerinder Fryngechen Stiftung. Lyzeum
Kl. 1, ſuche ich in guter Familieeinfache Lenſen. Angebote er

bitte u. Z. v. 3686 a. d. Exp. d. Ztg.

Geb. Landwirt Futsinſpeltor
HalleſcherGegend), 40 Jahre t itwer in

guten Vermögens-Verhältniſſen,ſucht zwells baldiger Heirat

Geldverkehr 9ame zu gleichem Alterne zu lernen. Größ.
Vermögen nicht unbedingt er-
forderlich, aber guter Charakter
und angenehme Perfſönlichkeit.
Gefl. ni J ten mith undichſt Bild, welches on zurü
geſandt wird, unt. K. L. 8673 an
Invalidendank, Halle a. S. erb.

Goldene HalsKetten)
(T Juwelier Tittel

Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

ſdamiſien Rochrichten

Die glückliche Geburt

eines [0736munteren Jungen
zeigen hiermit an
Max u. Nargareto Danneel

geb. Schröder.
III

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräul. Elſe Stollemit r Oberingenieur Willem

ieuwenhuys (Deſſau).räul. Anna Kla ge mit Hrn.Osw. Gaudlitz
Löhſten Torgau). päubein
Erni Zuckſchwer mitHrn. r Schiin von
Platten (Magdeburg Pots-
dam). Fräul. Tina erkel
mit Hrn. Färbereibeſitzer Georg
Schneider (Mylau i. V.Frl. mar Weidi i mitHerrn aumeiſter Wilhelm
Hauswald w i r Gera).
Fräulein Käte Klötzer mit
Herrn re Alfredrancke (Blaſewitz beiegben- Leipeigh

Geboren: Ein Sohn: HrnGuſtav Wolf Galberſtadd.
Herrn Rechtsanwalt Lincke
(Chemnitz). Hrn. d. Anton
Sandig (Leipzig). Hrn. Karl
Müller jun. (Wildſchütz beiDeuben). Eine r r

errn Karl Buerſchaperrfurt)y. Herrn Rechtsanwalt
Dr. En ger (Wittenberg).

G n 5 e Geh. Schulratri z allinn d y n ch o t
ſ en (Harsleben). hlen-e Aug. n e Zu S

m Oberba ganten
Bartſch (Torgau).Sr n Edmundörſter (Magdeburg). Hr.

Fyubmarerug ter Eduard
Sperhake (Oſterfeld). rLandwirt weder Steini(Lengefeld). Hr. Gutsbe er
Otto Riecke (Dahlenwars-
leben). Herr Pfarrer em.
n r eyne SieStött.). S anz fettenfele. rau gaſeberite
Errleben s Fiſcher (Deſſau).

rau Friederike Zahn geb.
ranke (Deſſau). rau verw.
utsbeſitzer Erneſtine Naun-

dorf geb. Naundorf (Penkwitz).
Frau verw. rn ant g.Thereſe Boigk geb. Ehmig
(Zeitz). Frau a Rothegeb. Preßprich Littenbero).

Heute morgen 6, Uhr entschlief sanft nach Furzem
Krankenlager unser guter Vater, Schwieger- und Groß-
vater. der Rentier

Ecduarcl
im 85. Lebensjahre.Zöberitz p. Tannepöls, den 22. Juni 1914.

Richter
Im Namen der Hinterbliebenen

3861]

Meldungen erbeten In
Domäne Gatersleben.

F. Richter.r

Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3 Uhr statt.



2 S n i

lein
mit

von
Sots-
kel
edrg

V.)
mit

helm
era).

mit
lfred

bei

Hrn.
tadt).
ncke
nton
Karl
bei
ter:
perwalt

tlrat
lin

e e

Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung 24. Juni 1914.,

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

enorm wonnen nunurunihauej1l1133eIi*c wenProvinz Sachſen und Umgebung.
Zuweihundertjahrfeier der „Broihanſchenke“ in Beeſen.

Die Jubiläumsfeier der „Broihanſchenke“ fand geſtern mit
einer Gemeindefeier ihren Abſchluß. Wenn auch dieſe Feier in
erſter Linie für die Bewohner von Beeſen und dem benachbarten
Ammendorf beſtimmt war, ſo hatten trotz des Regenwetters
eine Anzahl Hallenſer es ſich nicht nehmen laſſen, der
Feier en ſo daß der Saal und die übrigen Räumlich-

eiten dicht beſetzt waren. Das Dach über dem Hofe, welches an
den vorhergehe Tagen ſo ſchön vor der Sonne geſchützt hatte,
wirkte dem Regen gegenüber leider nur wie ekwa ein Sieb, ſo
daß hier ein Aufenthalt nicht angängig war. Die Feier wurde
eingeleitet durch eine kurze Begrüßungsanſprache von Herrn

tor Hübener-Beeſen. Darauf ſpielten die Schulkinder
von Beeſen und die Jugendwehr zur allgemeinen Zufriedenheit
je ein Theaterſtück, und die Ammendorfer Männerliedertafel
brachte unter Leitung von Herrn Lehrer Schröder- Radewell
einige Lieder ganz nett zum Vortrag. Auch einige Gedichte
w noch vorgetragen. Den Abſchluß bildete ein Tänzchen,
an dem ſich beſonders die Jugend mit Hingebung und Ausdauer
beteiligte.

Jm ganzen kann man das viertägige Feſt als durchaus wohl
gelungen bezeichnen, dank der rührigen Tätigkeit des Feſt-
ausſchuſſes, der ſich aus den Herren Hauptmann Handt
Beeſen, Lehrer O. Schröter-Beeſen, Juwelier Tittel-Halle,
Dr. Proehl-Halle, F. Witthöft-Ammendorf, A. Herr
mann Ammendorf, sſtud. Haſeloff- Halle und stud. Sa
Iomon- Halle zuſammenſetzte. Die Feſttage werden der alten
„Broihanſ, mit ihrem herrlichen Blick über das ſchöne
Elſtertal manchen neuen Freund zugeführt haben. sch.

Der 9. Kurſus für Jnugendpflege im Kreiſe Bitterfeld,
ben Seminaroberlehrer Hemprich zu Merſeburg, der Ge
ſchäftsführer des Arbeitsausſchuſſes für Jugendpflege im Re
gierungsbezirk Merſeburg, abgehalten hat, iſt beendet. Das
reichhaltige Programm wurde am 17. und 18. Juni trotz der
kurzen Zeit vor einer zahlreich erſchienenen Zuhörerſchaft aus
den Ortſchaften Umgegend erledigt. Am 17. Juni ſprach
Zug Hemprich über Ziele und Aufgaben der Jugendpflege,

ugendpſychologie und Pädagogik, Fehler in der Jugendpflege
durch falſche Behandlung der Jugend, Beſchaffung von Verſamm-
lungsräumen und ihre Ausſtattung, Beſchäftigung und Unter
haltung der Jugendlichen durch Spiele, Geſang und Muſik, über
Leſe und Schreibzimmer und Baſtelarbeiten. Am Abend dieſes
Tages e die Jugend von Oſt rau, bei einem vollen Hauſeim Kirſa aumſchen Saale, Proben praktiſcher Jugendpflege.

Während die Jünglinge unter Leitung des Herrn Paſtor JIſe
zu Oſtrau turneriſche Gruppenübungen vorführten und den „Lehr-
lingsſtreik“ von Bethge gut ſpielte, boten die Jungfrauen, unter
Leitung der Krankenſchweſter Auguſte Rick zu Oſtrau, Dekla
mationen und Geſänge dar, wovon M. Rüdigers „Jn der Welt
iſts dunkel“ beſonders anſprach. Herr eprig wußte in einer
packenden Anſprache auch bei dieſer Gelegenkeit jung und alt
für die h zu begeiſtern, ſo daß dieſer Abend mit
ſeinen ſchönen Darbietungen wohl manchen Zuhörer mit der
Jugendpflege befreundet hat. Am 18. Juni ſprach Herr H.
wieder ſehr eingehend über die ſtille Arbeit an den Winter
abenden durch Darbietung guter Lektüre. Da heißt es vor allen
Dingen nach geeigneten Jugendpflegern zu ſuchen; denn die
Jugend hat Verlangen nach guten Führern. Dann beantwortete
der Vortragende die Fragen: „Was tragen und was leſen wir
den Jugendlichen vor?“ Er verbreitete ſich weiter über Unter
haltungsabende und Feſte mit den Jugendlichen, Aufſtellung
von Programmen, Orksausſchuß uſw. Während der Vorträge
lagen die Baſtelarbeiten der Ammendorfer Jugendpflege aus.
Der Kurſus hat ſicher ſeinen Zweck nicht verfehlt; denn die
von großer Liebe für unſere Jugend getragenen begeiſternden
Vorträge des Herrn Hemprich warben ſo überzeugend für das
Werk der Jugendpflege, daß Männer und Frauen aus den ver
ſchiedenſten Ständen nicht nur den belehrenden Worten von An
fang bis zu Ende lauſchten, ſondern auch gern bereit waren,
einen Bezirksverband für Oſtrau und Umgegend zu bilden. Zum

noch verſchiedene Herren für den Kreisverband
gewä

Bundestag des Großherzoglich Sächſiſchen Krieger
und Militärvereinsbundes.

Jn Großrudeſtedt hielt am Sonnabend und Sonntag
der unter dem Protektorat des Großherzogs Wilhelm Ernſt
r Großherzogl. S. Krieger und Militärvereinsbund, der
ich aus ca. 420 Vereinen mit über 21 000 Mitgliedern zuſammen
ſetzt, den 23. Bundestag unter außerordentlich ſtarker Beteiligung
aus allen Teilen des Großherzogtums ab.

Der Verbandstag des Kreisfeuerwehr- Verbandes Oſterburg
wurde am 21. Juni in Jden abgehalten. Von den 48 frei-
willigen Feuerwehren des Kreiſes waren 45 vertreten. Wegen
Erkrankung des Kreisbrandmeiſters GundlachSeehauſen leitete
Landrat v. LoſſowOſterburg die Verhandlungen. Aus dem
et t geht hervor, daß die Spritzenſchauen, die vom

reisbrandmeiſter und ProvinzialFeuerlöſch-Direktor Krameher-
Merſeburg abgehalten ſind, das Ergebnis hatten, daß die frei-
willigen Feuerwehren überall auf der Höhe ſtanden, daß aber in
einigen Gemeinden noch Spritzen vorhanden ſind, die keinen
praktiſchen Wert haben. Landrat v. Loſſow erklärt, daß die
FeuerSozietäten zur Anſchaffung neuer Spritzen Zuſchüſſe ge
währten. Der Kaſſenbericht ergibt folgendes Bild: 1. Verbands
kaſſe: Einnahme und Beſtand 325,06 Mk., Ausgabe 250,29 Mk.,
Beſtand 74,77 Mk. Beſchloſſen wird, da die Ausgaben höher ge
worden ſind, die rig der Einzelwehren ſtaffelförmig zu
erhöhen, und zwar ſollen Wehren bis zu 20 Mann jährlich 3 Mk.
zahlen, Wehren von 20—50 Mann 4 Mk. und Wehren über
50 Mann 5 Mk. 2. Die Unterſtützungskaſſe hat einen Beſtand
von 1205,03 Mk. Bezüglich der Provinzial-Sterbekaſſe und Ver
ſicherung wird beſchloſſen, eine abwartende Stellung einzunehmen
und erſt die Verhandlungen des Regierungsbezirksverbandstages
in Wernigerode abzuwarten. Bei Alarmierung bei auswärtigen
Bränden ſoll dahin geſtrebt werden, daß alle Orte des Kreiſes
Telephonanſchluß und die Wehren nur auf telephoniſch ausge
ſprochenen Wunſch nach der Brandſtätte abzurücken haben.
Die ſatzungsgemäß aus dem Ausſchuß ausſcheidenden Kameraden
LieſtmannKallehne und R. SchulzWerben werden einſtimmig
als Ausſchußmitglieder wiedergewählt. Als Vorort für 1915
wird Seehauſen gewählt.

x

FF Osmünde b. Gröbers, 22. Juni. (Kirchenviſi-
takion) Am 28. d. Mts. wird der Superintendent der erſten
Halleſchen Landephorie hier eine Kirchenviſitation abhalten. Orts-
pfarrer Klemann wird Predigt und Beſprechung mit den
Konfirmierten, der Viſitator eine Anſprache an die Gemeinde

alten. Auch wird eine Reviſion der amtlichen Bücher und eine
itzung des Gemeindekirchenrates ſtattfinden. Möchten ſich die

c ngeslieder recht zahlreich zu dem Viſitationsgottesdienſt
nfinden.fimt Raßnitz (Kr. Merſeb.), 22. Juni. (Erſte Ratenzah-

Iung.) Den Beſitzern, welche ihre Grundſtücke im hieſigen Auen-ginte der DeutſchOeſterreichiſchen Bergwerksgeſellſchaft zum

f angeſtellt haben, iſt von der Dresdener Bank die Mitteilung

erſte Ratenzahlung, 800 Mk. pro Morgen, in Empfang zu nehmen.
Mehr als 300 000 Mk. ſind hierbei zur Auszahlung gelangt.

Zwintſchöna, 22. Juni. (Einbruchsdiebſtahl.) Jn
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend verſuchten Diebe, vor
Mitternacht in der oberen Etage der Behauſung des Herrn
Zimmermeiſters Walker hier einzubrechen, wurden aber durch
lautes Hundegebell verſcheucht. Nun wanden ſie ſich nach dem
r r des Herrn Kaiſer. Durch Emporheben der
Jalouſie gelangten ſie durchs Fenſter in den Büfettraum und ent
wendeten Zigarren, Zigaretten, Liköre 2c. im Werte von etwa
60-80 Mk. Ein Polizeihund verfolgte die Spur vom erſten Tat
orte nach dem Bahnhofsreſtauxant, dann auf einen angrenzenden
Neubau und nahm die Richtung auf ein Paar Schuhe. Eine vor
genommene Hausdurchſuchung verlief ergebnislos.

Schenkenberg, 22. Juni. (50jähriges Meiſterjubi-
läum.) Geſtern feierte der Stellmachermeiſter Ferdinand
Schöttge im Kreiſe ſeiner Familie ſein 50jähriges Meiſter
jubiläum. Die Stellmacher-Jnnung weckte ihn mit einem
Ständchen. Sie überreichten ihm noch einen Polſterſtuhl nebſt einem
Ehrendiplom. Möge dem hochbetagten Jubilar (79 Jahre) noch recht
viele frohe glückliche Tage, beſchieden ſein.

S Freyburg a. d. U., 22. Juni. (Sonderzüge.) Mittels
Sonderzuges trafen am Sonnabend die Beamten des Reichsgerichts
mit ihren Damen gegen 2 Uhr nachm. hier ein. Nach Beſuch
des Jahnhauſes erfolgte der Aufſtieg zur Neuenburg und zum
Bergreſtaurant „Edelacker“, wo gegen 6 Uhr das Mahl ein
genommen wurde, an welches ſich der Ball ſchloß. Die Rückfahrt
nach Leipzig fand gegen 11 Uhr ſtatt. Am Sonntag trafen
mit zwei Sonderzügen ca. 3000 Eiſenbahnbeamte aus Leipzig
und Halle zum Beſuche unſerer Stadt hier ein.

Weißenfels, 21. Juni. (Hundegausſtellung.) Die
von den Vereinen Weißenfels, Merſeburg, Zeitz, Gera, Eiſen
berg, Schönebeck und Mücheln veranſtaltete Mitteldeutſche Ver
bandsausſtellung von Hunden aller Raſſen im Etabliſſement
„Bad“ war mit über 400 Tieren beſchickt und wurde von zahl
reichen Perſonen beſucht. Am ſtärkſten waren die deutſchen
Schäferhunde, ſodann die Dobermannpinſcher erſchienen. Die
größte Aufmerkſamkeit zogen die Pudel mit ihrer Friſur auf ſich,
für deren Bearbeitung der Pudelfriſeur Peter Hurkele aus
Heidelberg gewonnen war.

O. Eisleben, 22. Juni. (Zur Hundertjahrfeier
der Erfindung der Schnellpreſſe durch Friedr.
König) hatte der Ortsverein der hieſigen Buchdrucker eine
größere Feſtlichkeit veranſtaltet, die in allen Teilen glänzend
verlief. Sonnabend nachmittag fand Feſteſſen im Saale des
„Wieſenhauſes“ ſtatt, an dem eine Anzahl auswärtiger Kollegen
teilnahmen, u. a. der Vertreter der „Times“ aus Berlin, ſowie
aus Leipzig, Halle uſw. Die Begrüßungsrede hielt der Vor
ſitzende der hieſigen Ortsgruppe, Preuß, die Feſtrede der Gau-
vorſteher König aus Halle. Der Garten war feſtlich illuminiert.
Sonntag 11 Uhr fand an dem König- Denkmal ein Feſtakt ſtatt,
dem auch der Herr Bürgermeiſter Georgi als Vertreter der Stadt
beiwohnte. Der Gauvertreter König hielt die Feſtrede. Dann
wurden verſchiedene Kränze an dem Denkmal niedergelegt. Die
Bergkapelle konzertierte an dem Denkmal.

vom 15. bis 25. Juni
nehmen die Briefträger die Abonnements
gebühren für das 3. Vierteljahr auf die

Halleſche Zeitung
entgegen. Verſäumen Sie nicht, die Poſt
quittung einzulöſen, denn nur dann können Sie
auf die ungeſtörte Weiterzuſtellung im neuen
Quartal rechnen-

A Delitzſch, 22. Juni. (Ueberfall.) Geſtern am frühen
Morgen, um 4 Uhr, wurde der Wachtmeiſter Baum garten aus
Delitzſch, unweit der Kreisgrengze Bitterfeld Delitzſch in der ſog.
Saulache von zwei Männern überfallen und arg mißhandelt. Da
in dieſer Gegend die Felddiebſtähle ſowie das Wildern faſt wie zu
Hauſe iſt, ſo dürfte es ſich nur um ſolche Perſonen handeln, denen
der Gendarm bei Ausübung ihrer Tat im Wege war.

Torgau, 21. Juni. Freiwillig aus dem Leben)
geſchieden iſt der ledige 25 Jahre alte Otto Müller aus Repitz.
Am Freitag abend ſtattete er ſeinen Eltern hier einen Beſuch ab
und des Morgens fand man ihn im elterlichen Hauſe auf dem

e erhängt vor. Liebeskummer ſoll der Grund zur Tat
ein.

Z. Annaburg, 22. Juni. (Sommerausflüge.) Der
Eiſenbahnverein Annaburg unternahm am 14. und am 21. Juni
ſeinen diesjährigen Sommerausflug mittels Sonderzug nach
Wörlitz. Am 14. und 21. Juni wurde Annaburg vom Eiſenbahn
verein Röderau beſucht. Auch der Eiſenbahnverein Elſterwerda
hatte am 21. Juni Annaburg für ſeinen Sommerausflug ge
ſagt der zweite Ausflug nach Annaburg findet am 28. Juni
tatt.

K. Bitterfeld, 22. Juni. (Der Evangeliſche Männer-
und Jünglingsverein) beging geſtern die Feier ſeines
Stiftungsfeſtes. Nach Kirchgang am Vormittag Und Preis-
ſchießen am Nachmittag begann abends die eigentliche Feſtfeier
im „Alten Schützenhauſe“. Gemeinſame Geſänge, Prolog, Einzel-geſänge, muſikaliſche Vorträge für Mandoline, Guitarre und Ge-

ſang, Anſprache des Leiters, Pfarrer Liz. Gelshorn, Feſtvortrag
des ProvinzialJugendpflegers Paſtor Klär Magdeburg und Auf
führung eines zweigktigen Volfsſtückes „Die vom Raſtauhofe“
ten angenehme Abwechslung und ernteten wohlverdienten

ifall.
Frankenhauſen (Kyffh.), 22. Juni. (Diebſtahl.) Der

im benachbarten Udersleben wohnhafte Dachdecker Teich mann
ſtahl aus dem Koppel der Kgl. Domäne Artern ein etwa
12jähriges Stärken und ſtellte es in Sangerhauſen dem Vieh-
händler Nußbaum zum Verkauf. Die ſchnelle Reduzierung des
Kaufpreiſes auf 135 Mk. ſowie die Domänenſtempel am Kopfe
des Tieres veranlaßten den Händler, die Polizei und die Domäne
p. benachrichtigen. Alsbald wurde der Diebſtahl feſtgeſtellt und
Teichmann verhaftet.

Querufrt, 22. Juni. (Feſt lichkeiten. Seuche.)
Geſtern feierte der Landwehrverein Klein-Eichſtädt in Gemein-
ſchaft mit zehn auswärtigen Kriegervereinen ſein 40jähriges
Stiftungsfeſt. Gleichzeitig wurde daſelbſt der Abgeordnetentag
des Kreiskriegerverbandes Querfurt abgehalten. In Esperftedt
feierte der dortige Geſangverein „Liederkranz“ ſein 80jähriges
Ftiftungsfeſt unter Beteiligung von zehn auswärtigen Geſang-
vereinen. Amtlich wird bekanntgegeben, daß unter dem Vieh
beſtande des Rittergutspächters Fiſcher in Braunshain die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt.

S Staßfurt, 22. Juni. (Einbruch.) Drei jüngere Leute,
welche als Gelegenheitsarbeiter auf dem hieſigen Schützenfeſt

und dabei die Gelegenheit zum Stehlen ausgekundſchaftet. Sie
waren dann in der Nacht zum Montag in ein Zimmer des betreffenden Gaſthofes vom goſe aus eingedrungen, hatten einem

dort übernachtenden Schützenfeſt- Gewerbetreibenden die Geld-
taſche entwendet und dann durch das Fenſter an der Dachrinne
entlang auf die Straße gelangt. Auch bei einem Gewerbe
treibenden im Salinenviertel wurde ein Einbruch verſucht;
zweifellos kommen hierbei dieſelben Perſonen in Frage.

(N, Nordhauſen, 22. Juni. Verſchiedene Geſtern
tagte hier im „Kaiſercafé“ der Verein der Friedhofsbeamten der
Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt. Nach der Sitzung
wurden der hieſige Kommunalfriedhof und die ſtädtiſchen Prome
naden und Anlagen beſichtigt, über die man ſich recht lobend
ausſprach. Die nächſte Verſammlung ſoll in Halle ſtattfinden.

Der hieſige Tierſchutzverein wird in allernächſter Zeit einen
Tierſchutzbrunnen in der Harzſtraße, gegenüber dem aſthof
„Zum Park“, errichten. Einige tierfreundliche Bürger unſerer
Stadt haben namhafte Beiträge geſpendet. Jm Herbſt d. Js.
wird der Verein bei der hieſigen Abdeckerei ein Tieraſyl für ver
laufene herrenloſe Hunde und für Hunde, deren Herren für
längere Zeit verreiſen müſſen, einrichten. Im hieſigen
St. Cyriaci Hoſpital feierte das Barcheſche Ehepaar ſeine goldene
Hochzeit und erhielt bei ſeiner Einſegung durch Oberpfarrer
Hammer das kaiſerliche Gnadengeſchenk (50 Mark) überreicht.
Als ſich dieſer Tage in einem hieſigen Geſchäft der aus dem
Nachbardorfe Uthleben ſtammende Lehrling mit einigen anderenjungen Leuten herumbalgte, entlud ſich her Revolver, den der

Lehrling geladen in der Hoſentaſche bei ſich trug, und verletzte
ihn ſo ſchwer, daß er ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus ge
ſchafft werden mußte. Dort wurde feſtgeſtellt, daß er einen
Schuß durch den Magen erlitten hatte. Geſtern und vorgeſtern
feierte der hieſige Männergeſangverein „Liederkranz“ das Jubel-feſt ſeines Islehrigen Beſtehens durch Kommers, Feſtrede, Ge-

ſangsvorträge, Feſtmahl, Feſtball und einen Ausflug in das ſüd-
harziſche Jlfelder Tal.

V Burg b. Magdeburg, 22. Juni. (Land wirtſchaft
licher Verein.) Jn der Verſammlung des landwirtſchaft-
lichen Vereins für Burg und Umgegend wurde für die Wander-
verſammlung in Gerwiſch der 6. Juli und für die gemeinſame
Fahrt nach Bernburg der 15. Juli beſtimmt. Bei der Ausſprache
über Erfolge bei der diesjährigen Unkrautvertilgung erwähnte
Amtsvorſteher StrumpfKörbelitz, daß er Kalkſtickſtoff mit
ſichtbarem Erfolge gegen Hederich in einer Sommerweizenbreite
angewandt habe. An der Hand pbhotographiſcher Aufnahmen
zeigte Herr Bielefeldt das Fehlen und die Wirkungen von Kali,
Phosphorſäure und Stickſtoff auf unſeren landwirtſchaftlichen
Kulturpflanzen.

n. Cöthen, 22. Juni. (Jhren 7. Sängertag) hielt
geſtern die Anhaltiſche Sänger- Vereinigung im
Hotel „Zum Ruſſiſchen Hof“ ab. Sämtliche 13 Bundesvereine
waren dazu erſchienen. Nachmittags 8 Uhr begann das öffent-
liche Konzert, wobei jeder Verein zwei Lieder vortrug. Es zeigte
ſich durchweg gutes Stimmenmaterial, auch die Wiedergabe der
Lieder befriedigte allgemein, zumal wenn in Betracht gezogen
wird, daß es ſich doch zumeiſt um ungeſchulte Kräfte handelt. Zu
beſonders ſchöner Wirkung wurden die Maſſenchöre gebracht.

Zerbſt, 22. Juni. (Altersheim. Zentrali-
ſierte Armenpflege. Von der Ortskranken-
kaſſe des Kreiſes.) Der Gemeinderat beſchloß, aus Anlaß
der Silberhochzeit des Herzogspaares hier ein Altersheim
zu errichten. Das Heim wird wahrſcheinlich in die frühere
Frauentorkaſerne, die entſprechend umgebaut werden wird, unter
gebracht werden. Der hier in letzter Zeit wiederholt vorge-
kommene Mißbrauch der Wohltätigkeit hat jetzt dazu geführt, daß
ſich aus Vertretern der öffentlichen, kirchlichen und privaten
Armenpflege ein Ausſchuß gebildet hat, deſſen Aufgabe es ſein
ſoll, auf eine zweckmäßige Verteilung der zur Unterſtützung Hilfs-
bedürftiger vorhandenen Mittel hinzuwirken. Zugleich iſt im
Rathauſe eine Zentralauskunftſtelle eingerichtet, die
über die zu unterſtützenden Perſonen auf Verlangen Auskunft
geben wird. Der Vorſtand der neugegründeten Orts
krankenkaſſe des Kreiſes Zerbſt wählte Kommiſſions-
rat Bohne in Nutha zum Vorſitzenden. Erſter Stellvertreter
wurde Kaſſierer Heinrich Stahmann-Coswig und zweiter Stell
vertreter Fabrikbeſitzer R. Kohl-Roßlau.

Jena, 22. Juni. Verbrechen oder Selbſtmord?)
Wie berichtet, wurde am 20. d. Mts. in der Nähe des Talſteines
eine männliche Leiche aus der Saale gezogen. Es bedarf noch
der Aufklärung, ob Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt, da
die geborgene Perſon gänzlich nackend war und die Hände mit
einem Strick am Leibe feſtgebunden waren. Die Leiche wird wie
folgt beſchrieben: 40—-45 Jahre alt, 1,70 Meter groß, grau
melierter Vollbart, dunkelblondes Haar, blaugraue Augen, über
dem linken Auge eine kleine Warze. Ein Kleiderbündel wurde
am gegenüberliegenden Ufer der Landungsſtelle aufgefunden.
Etwaige Mitteilungen ſind der Kriminalpolizei in Jena zu
machen.

Koburg, 22. Juni. (Der Herzog und die Her-
zogin von Sachſen Koburg-Gotha) ſind heute vor
mittag auf einige Wochen nach England abgereiſt. Die
fürſtlichen Herrſchaften werden ſich dort von der Fürſtin Teck,
einer Schweſter des Herzogs, deren Gemahl als Gouverneur nach
Kanada geht, verabſchieden.

J Arnſtadt, 22. Juni. (Wollmarkt.) Der geſtern als
Volksfeſt für die weiteſten Kreiſe. Thüringens bekannte Arn-
ſtädter Wollmarkt war von vielen tauſend Fremden beſucht, zu
deren Beförderung nach und von hier Extrazüge eingelegt worden
waren. Heute fand das Wollgeſchäft ſtatt. Bei einer Anfuhr
von 30 Wollwagen mit zuſammen 288 Zentnern Wolle geſtaltete
ſich der Verkauf ziemlich günſtig. Es wurden für den Zentner
152 bis 181 Mark erzielt, gegen das Vorjahr war ein Mehrerlös
von ca. 10 Mark zu verzeichnen. Die Schafzucht in der Um-
gebung Arnſtadts iſt in den letzten zehn Jahren infolge der
immer mehr mangelnden Viehweiden ſehr eingeſchränkt worden.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Oſtmarkenflug. Oberleutnant Schäfer, der bei Gerdauen
wegen Benzinmangels niedergegangen war, iſt um 8.832 Uhr in
Königsberg eingetroffen. Leutnant Suréen, der bei Jnſterburg
wegen Motordefekts gelandet war, iſt geſtern abend aufgeſtiegen,
er hat aber drei Kilometer von Jnſterburg eine neue Notlandung
vorgenommen. Stiefvater, der noch in Poſen iſt, ſcheidet
au s, der Apparat wird abmontiert. Leutnant Serno, der bei
h derburg Motordefekt hatte, ſtartete Dienstag früh um 65.10

r

Die Deutſche Luftſchiffahrts Aktiengeſellſchaft in Frank
furt a. M. hielt ihre diesjährige ordentliche Generalverſamm-
lung ab. Nach dem Jahresbericht ſchließt das Luftſchiffkonto
mit einem Verluſt von 250 000 Mark ab, nachdem 350 000 Mark
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ABſchrekdungen auf dieſes Konto vorgenommen wurden. Die
Einnahmen aus Paſſagierfahrten betrugen 540 000 Mark gegen
490 000 Mark im Jahre 1912. Die Geſamteinnahmen ſtiegen auf
1 110 000 Mark gegen 830 000 Mark im Vorjahre Das wenig
befriedigende Ergebnis wird auf die außerordentlich hohen Be
triebsunkoſten und die Höhe der Abſchreibungen zurückgeführt.
Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrates wurde an Stelle des aus
ſcheidenden Oberbürgermeiſters Adickes der Geh. Kommerzienrat
Dr. Schie ß Düſſeldorf gewählt.

Schwerer Fliegerunfall eines Prinzen. Der Student der
Rechte. Prinz Friedrich zu Bentheim-Steinfurt unter
nahm am Sonntag auf dem Flugplatze Hangelar bei Siegburg,
wie ſchon häufig als Fluggaſt des Fliegers Heller einen Äufſtieg:
Das Flugzeug ſtürzte plötzlich aus 830 Meter Höhe ab. Währen
Heller nur geringfügig verletzt wurde, brach der Prinz beide Beine.

Turnſport.
Das fünfte Gauturnfeſt des Gaues Magdeburger Turnrat

Kreis 8 welches vom 20. bis 22. Juni in Genthin abgehalten
wurde, nahm einen in jeder Beziehung ausgegzeichneten Verlauf.
Der Feſtabend am 20. Juni unter Leitung des Turninſpektors
Dankworth war getragen von echtem deutſchem Turnergeiſte
und wird allen Teilnehmern in ſchöner Erinnerung bleiben.
Seitens der Staatsregierug hielt Landrat von Schenck eine
markige Anſprache, oft von lauten Beifallsſtürmen begleitet, die in
ein Kaiſerhoch ausklang, das brauſend Widerhall fand. Am Sonn
tag fand vormittags das Wetturnen ſtatt, an dem ſich rund 500
Turner und Turnerinnen beteiligten. Der lange Feſtzug am Nach
mittag, bei dem 1200 Turner antraten, bot mit den vielen Fahnen
und Feſtwagen einen impoſanten Anblick. Maſſenfreiübungen, Ge
räteturnen und Muſterſpiele füllten den Nachmittag aus. Sieger
im Zwölfkampf wurde der Turner Hartmann Magdeburg. Ein
Turnen der Schulen Genthins am heutigen Montag bildete den
Abſchluß des ſchönen Feſtes.

Olympiſche Spiele.
Der Kongreß für die Olympiſchen Spiele hat ſich geſtern mit

der Frage der Klaſſifizierung beſchäftigt. Er hat be
ſchloſſen, für jede Art Sport eine Klaſſifizierung nach Nationen
feſtzuſetzen. Eine beſondere Klaſſifizierung für Frauen lehnt
der Kongreß ab. Ein Vorſchlag, der darauf ausgeht, zu jedem
Entſcheidungskampf ſechs Vereine und von jedem Verein vier
Mann zuzulaſſen, wurde mit 75 gegen 35 Stimmen an-
genommen. Die Vertreter der Vereinigten Staaten und die
jenigen Deutſchlands ſtimmten gegen den Vorſchlag. Der Kon
greß ſetzte ſchließlich die Zahl der Teilnehmer für jede Art Sport
feſt. Der Kongreß genehmigte die Zahl der Nennungen für
das Turnen und den modernen Fünfkampf, an dem nunmehr
etwa 700 Leichtathleten bei den nächſten Olympiſchen Spielen
teilnehmen werden.

Die beſten Turner Deutſchlands im Geräteturnen werden
ſich am kommenden Sonntag in den Olympiſchen Spielen im
Stadion zeigen. Am Vormittag werden aus allen 18 Kreiſen
der Deutſchen Turnerſchaft die beſten Turner ihre Kräfte
meſſen. Am Reck, am Barren, am breit- und langgeſtellten Pferd
ſowie an den Ringen werden immer je zwei Turner aus den
18 Kreiſen ihre Fähigkeiten zeigen, ſo daß an jedem Gerät nur
36 Wetturner beteiligt ſind.

P erſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Bahnwärter a. D. Paul in

KleinGartz, Kreis Salzwedel, dem Eiſenbahnvorſchloſſer
Michael in Stendal das Allgemeine Ehrengzeichen; dem Eiſen
bahnachſendreher Knetſch in Stendal das Allgemeine Ehren-
zeichen in Bronze; dem Schloſſer Bierenbrodt in Magde-
burg-Buckau die Rettungsmedaille am Bande ſowie dem Schuh
machermeiſter Schmidt in Meiningen die Rote Kreuzmedaille
dritter Klaſſe.

Börſen- und Handelsteil.
Fuſion der Kölniſchen Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft

und der Kölniſchen Unfallverſicherung.
Die Kölniſche Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft „Colonia“ und

die Kölniſche Unfallverſicherungs- Aktiengeſellſchaft haben be-
ſchloſſen, ihren Generalverſammlungen folgenden Antrag zu
unterbreiten: Die „Colonia“ nimmt die Kölniſche Unfallverſiche-
rungsgeſellſchaft auf. Die Aktionäre der letzteren, welche mit zu
25 Proz. eingezahltem Kapital von 7 500 000 arbeiten, er-
halten an Stelle ihrer bisherigen Aktien neue Colonia-Aktien in
gleicher Höhe, die als mit 25 Proz. eingezahlt gelten. Die
„Colonia“, die heute ein zu 20 Proz. eingezahltes Aktienkapital
von 9000 000 A beſitzt, eingeteilt in 8000 Aktien über je 3000
ermäßigt den Nennbetrag jeder Aktie von 3000 auf 2400 dem-
nach das heutige Aktienkapital von 9000 000 A auf 7 200 000
welches alsdann ebenfalls mit 25 Proz. eingezahlt iſt. Die
„Colonia“ gibt ferner für 7 800 000 neue Aktien aus. Die
vereinigten Geſellſchaften würden in Zukunft mit einem zu
25 Proz. eingezahlten Aktienkapital von 15 000 000 arbeiten
und über bilanzmäßig angewieſene Reſerven von rund 30 000 000
Mark außer dem Aktienkapital verfügen.

e

Die Zeichnungen auf die 10 Millionen Mark Weſtfäliſche
4proz. Provinzial-Schuldverſchreibungen VI. Ausgabe ſind in ſo
großem Umfange eingegangen, daß ſeitens der Landesbank der
Provinz Weſtfalen Zuteilungen auf freie Stücke nicht ge
macht werden können.

5 Millionen 5proz. Obligationen der Gewerkſchaft Sachſen
in Heeßen (Weſtfalen). Die Subſkription auf die kürzlich an die
Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt und dieDresdner Bank in Leipzig begebenen 5000 000 Mark
öproz. Obligationen der Gewerkſchaft Sachſen in Heeßen (Weſt-
falen), für welche die Mansfelder Gewerkſchaft ſelbſtſchuldneriſche
Bürgſchaft für Kapital und Zinſen übernommen hat, findet am
Donnerstag, den 2. Juli cr., zum Kurſe von 9954 Proz. ſtatt.
Die Zeichnungs- Einladung wird in den nächſten Tagen ver-
öffentlicht werden.

Konkursantrag über die Thüringer Kreditanſtalt in
Eiſenach. Der Rentner Albin Seifert-Straßburg ſoll den
Konkurs über die Bank beantragt haben. Die Direktion hat da-
gegen Proteſt eingelegt.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
22. Juni 1914. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 63 häufigſter Preis 68
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 63 bäufigſter
Preis 68 Kühe: höchſter Preis niedrigſter Preis
häufigſter Preis A; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Ac; Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriagſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 72 C.
häufigſter Preis 72 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 71 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 60 niedrigſter
Preis 55 häufigſter Preis 58

Leipzig, 22. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amitlicher Bericht.)
Auftrieb: 519 Rinder (186 Ochſen, 144 Bullen, 13 Kalben, 178 Kühe,
3 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 290 Kälber, 398 Schafe, 2256
Schweine zuſammen 3463 Tiere Ochſen: I. 87--89, 3394]

Schlachtgewicht. Bullen: I. 75--76, II. 74--75, III. 73--74,VI. 71--72, V. A für 60 kg Schiachtgewicht. Kalbe n und

r achtgewicht. reſſer (gering genährtes Jungvieh

V. A. für 60 Lebendgewicht. Schafe: I. 465--50,
II. 45--47, III. nen V. für 50 kg Lebend,ewicht. Schweine: I. 56-57, II. 52--64, III. 54 66,
V. 53--65, V. 45--48 für 50 kg m Ueberſtand: Rinder 569, davon Ochſen 80, Bullen 13, Kühe 15, Kalben 1,

Kälber Schafe 25, Schweine 2. Geſchäft sgang: Rinder,
ſchlecht, Kälber, Schafe Schweine mittel.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen,
vom 23, Juni 1914,

Linz- KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen, Binslauf ſent 98 800
Dentſche Reichsanleihe unkündbar 1018 verſchied. 959 006

4 do. do. 1935 u. T 6 50077 de verſchied. w 771000. LIXIIIIIII o. u 76 Schazanweiſung p. 1017 u. zdo. auslosbar do. 4 e tn 98800Preuß. konſ. Anleihe, unkünddar 1918 verſchied. 99106
42 do. do. do. 1925 u. 564067 9 z d do. III verſſred. z un 7 77, 100o. do. IIIIIIIIIIIIII 0. nalleſ Se eonv. Stadtanleihe von i862 u. 50 z 7
Ig: Theater Anleihe von 1883 do. T 67 000alleſche StadtAnleihe von 1886 do. 23 54766do. do. von 1892 h u. h z 2 89,000do do. von 19600 Serie ill a u. e 56200do, do. von 1900 II u u, un wen 6 500do. do. von 1805 IIIIIIIII N. e 4 J 7 ee do. von 1910 u. 7tödtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. i h oAkener StadtAnleihe III 1 u, 7 3 mErſarter Stabtetinleihe v. töes'aG r. a 7 e
do. do. v. 1893 u. 1901 in do. 7do do. M v. 1808 a u. od 57 v. 1901 es eeee 2 do. 4 d

o. v. 1908 u. 1910 verſchied.Ha berſtädier StadtAnleihe 1891. t 906
e. do. 1807 u. iöö verſchied.eipzi er Stadtanlei e v. 1908. u. o 38,258Naumburger Stadt tinleide 1850. J n. 88,600do. do. 1897 u. 99 do. s 33Rorrra do. i800 do sordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 7 3Weiße nſelſer Siabianlege von 1887 f. u. e 4559

o do. von 1909 mBerbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIII I 2 r 8 e m 87,500
Pfaudbriefe.

Landſchaftliche Zentral u.dere Bentretſendbrieſe e d
do do. do 3 e wgMagdeburger Pfandbrie h do. 4 95,906Sachſiſche iandſcaftiiche Pfandbriefe do T 100,500

do. o. v. neue do. 4 222.750do. do. do. e do. 83 87.006do. do. do. e do. 3 e 77,906Sächſiſche Nentenvriefe h verſchied. 4 e 2 77
D. 0. eeeeeeeees do. c 2 57eagſiſqhe Provinzial Anleihe h do. t 24,266

UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Neöra) u. v 24,900
Eiſenbahn u. KleinbahnAuleihen.

Han Hetiſedier Eiſenbahn e ho, do. von 1900 ſo u. n 35.7do. do. von 1011 u. 095,00b
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nieti. VerghauVerein hyp. Anleihe u

do. o. unk., 1914 o u. h 7 97,006Halleſche Pfännerſchaft, Aktiengeſellſchaft do, 1
do do. do. rückz. 102 90 u. 102,006Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. i u. e 4 26,506

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 4iſ 94,006

Seertſgaſt r e e e o. 2 57ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp.-Anl u. 5555Gewerkſchaft Leonhardt b. r leben Anl. o. g 5 23008
Gewerkſchaft Veſta 5 90 Oblig.

Grube Auguſte bei Bitterfeld. I u. r e 38,006v. do. rückz. 102 90 u. 2/ 985,006Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 i u. 8 777
do. 9 von 1908 do. 006do. do. von 1908 do. b 008do. do. von 1911 u. 0 95,00BNanu durger rer len a d u. J uo o. Hyp. Anl., rückz. 103 u. b 77A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 103 u. 225006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. u. 4 an 696,000

II. do. mv. o. r 62 mWaldauer Braunkohlen, wo 4 b 95,006
o do. rüickz. 1025, do. 4 98.350WerſchenWeißenf. Braunk.inieihe v. is90 u. r 4 95,250
do. do, v. 1898 u. 4 95,250do. do. v. 1902 u. r 95,500do. do. rückz., 10290 u. m h 98.256

Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik u. 4 93,256do. do. do. rückz, 1029, do, 98,750
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ummendorfer Papierfabrik u. 4 e 96,000
Bernburger Maſchinenfabrik rückz. 108 do, b 775Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleide do. 4 2895,006
Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 103 do. 45 I100,006Eilenburger KattunWManufakiur Hyp. Anlt.

rückzahlbar mit 102 u. h -8938,000Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rüchzahlbar mit 102 9 do. EileEiſenwerk Schaſſtedt Obl.r. m. 101 do. 6 S 75,000Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann it. Eo.,

Akt.Geſ., rückz. 1083 9 e e do. mKyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. v. isis do. 4 8683.000
Gottfried Lindner Hyp. Lnl., rüchz. 10290.. do. Ah 638,006
Gottfr. Lindner-Anl, v. 1912. do. l u. a 98.000

Bank-Aktien. Geſchäftsjahr HOividendenalleſcher Bankverein v jah 82 9 9 150,00bG
par und Vorſchußbank. 4 43 a 84.006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Jnd.Akt,, 0 0 0

do. do. do. Vorz. do. 0 o 0 Salleſche Pfännerſchaft Akt.Geſ. ſt 8 9 8 V. 137,50b
iebeckſche Montanwerke, A.G. 2 12 12 12WerſchenWeißenf. Braunk. el G. A-E 24 11 1111

do. D do. 22 4 7Jnduſtrie-Aktien.
Ummendorfer Papierfabrik. 28s 80 30 379,006Bernburger Maſchinenfabrik 0 o zCröllwitzer Papierfabrik r. 13 9 10 188,506Cönnerner Malzfabrik. v 8 8 10 160,006Lilenburger KattunManufaktur 3 5 4 78.006Ciſenwer Brünner III IIIIIIIII u 5 0t n abrik. eeeeeeeeeesee e 15 0 11 punHalleſche Aktienbierbrauerei, 0 3 3 44,00bdo. Maſchinenfabrik. “71 32 8028 368,00Bdo. Portland ement. 3 6 8Hildebrandſche Mühlenwerke 8 DeKörbisdorfer Zuckerfabrik 10 7 7Kyffhäuſerhütte Nr. 1-1000 iſt 12 0 m nKyffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 13 0 -243,000Landsberger Malzfabrik h 9 10 8 (130,006Gottfried Lindner e eeeeeee re 7 8 8 139,00Niemberger Malzfabrik vo 33 0 85,500Rienburger Schloßmälzerei. 2 6 1 WW. Rauchfuß Brauereien. io s 5 100,00bWegelin u, Hübner r 12 139V 145,600Zimmermann u. Co. e o eereesesee e 5 5 5 V t

o, Sarg Akt. o 5 5 5V77,000Zeitzer Maſchinenfabrik r 1830 30Zu erraffinerie Halle III 15 2 16 173,756
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn klkttien La. A, 3 2 4
do. do, o. do. La. B. 3 2 45Kuxe. AbzBruddorfNietlebener BergbauBerein ohne Zinſen 200 150

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.
Ausführung äintleler dankgeßebiſtlelen Dransaktionen.

MifteldeutschePrivat-Bank, r Halle a.5.
Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1602.

Amtliche Bekanntmachungen.

anhbang ſoll am
Montag, den 29. Juni

verkauft werden.
Mücheln, den 22. Juni 1914.

landschaftllche Bank

Halle a. d. S.,
Martinsberg 10.

Creditgewährung. An und
Verkauf von Wertpapieren.

J

Ausführung von Bankgeschäften aller Art mit Jedermann.

Annahme offener und geschlossener Depöts. Privat- Tresors.

Amtliche Hinterlegungsstoelle.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Pflaumen-, Hartobſt- und Sauerkirſchen-

er., nachmittags 2 Ubr
(3860

Der Magiſtrat.

cler Provinz Sachen

Magdeburg,
Kaiserstraße 22.

Annahme und Verzinsung g
von Depositengeldern.

wasserdichte Rucksäcke,
Gamaschen,
mützen, Reisehüte,

u Sonderzüge
S vech Tir'Ol d r Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7.75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,
Loden-Toppen, Kniehosen, Damen-Loden-Kostüme,
Steigeisen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und

Reisehemden,
Reiseschuhe,

Feldflaschen, Reise Kocher, Reisebestecke ete.
Rigene Fabrikation echter

Innsbrucker boden- Pelerinen

Bergstöcke, Eispickel,
Reiseplaids, Reise-Trinkbecher,

leicht, warm, wasserdicht und porös.
aus Loden, Gumml, Frosch-Wetfermänfel haut, Schiangenseide.

D9 Schweissaufnehmende poröse Unterkleidung.

Sporthaus Julius Bachoer, ropthere o
Rabattmarken.

See o on
Angeſehene alte

Einkommen bis 10000
tretung ihrer erſtklaſſ.,
nötig,
auch als Nebenerwerb.

uſw., liegt in ſchönem

Stroeng reelles Angebot.
Günstige Gelegenheit zum Selbständigmachen.

irma bietet fleißigem, ſtrebſamem Herrn
gleich welchen Berufes, dauernde angenehme Exiſtenz mit jährl.Mk. durch Uebernahme der General-Ver-

r eſ. geſch. Artikel.a Anweiſung erfo t Erford. Barkapital 1000 Mk.
usführl. Angebote von nur ſeriöſen, tat

kräftigen Herren, die nachweisbar angegebenes Kapital beſitzen,
unter A. 222 an Daube Co., Nürnberg I. [0696

Herrſchaftliches Gut
(landſchaftlich ſchön gelegen)

unweit Göttingen und Kaſſel, unmittelbar an Stadt und
Hauptbahnſtation, 700 Morg. groß, ertragreicher Lehm-
boden, vorzügl. Flußwieſen und gute Dauerweiden.
ſchaftshaus, zweiſtöckig, mit Waſſerleitung, Badeeinrichtun

e roßen Parkgarten.
(u. a. auf Schwarzwild, Rehwild und Faſanen). (05

Anfragen erbeten unter S. O. 206 an die Exped. d. Ztg.

Branchekenntniſſe nicht
Eventl.

err

Gute Ja

Ausſchreibung.
Die Erneuerung der Dach-

rinnen, Hauptgeſimsabdeck-
ungen und Schornſteinein-
faſſungen (Zinkblech) desSchiefer-
daches des älteren Gebäudes der
Neumarktſchule ſoll im Wege der
Wettbewerbung an hieſige Hand-
werksmeiſter vergeben werden.
Angebote mit entſprechender Auf-
ſchrift ſind bis Montag, den
29. Juni, vormittags 10 Uhr
auf dem Hochbauamte, Zimmer 120,
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im
Zimmer Nr. 119 des Hochbau-
amts von 10-1 Uhr vormittags
zur Einſicht aus, daſelbſt können
auch die Verdingungsunterlagen,
ſoweit der Vorrat reicht, ent-
nommen werden. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.

Halle a. S., den 22. Juni 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von rd. 550 n

eichenen od. buchenen Stabfuß-
böden beim Ausbau des Südoſt
turmes der St. Moritzburg ſoll
im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote mit
entſprechender Aufſchrift ſind bis
Donnerstag, den 2. Juli 1914,
vormittags 10 Uhr an das
Büro I, Hochbau Zimmer Nr.
hauptſtraße 6, einzureichen. Die
Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 116 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 23. Juni 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Obſt- Verpachtung.
Am Donnerstag, den 25. Juni er.,

nachmittags 3 Uhr, ſoll die
Obſtnutzung (Pflaumen u. Aepfel)
des Rittergutes Paſſendorf im
Gaſthofe zur Stadt Halle öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben. (0654

Die Gutsverwaltung.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von rd. 550 qm

nagelbaren Eſtrich alsUnterlage
für die Stabfußzböden beim Aus-
bau des Südoſtturmes der
St. Moritzburg ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden.

Mit entſprechender Aufſchrift
verſehene Angebote ſind bis
Freitag, den 26. Juni 1914,

vormittags 10 Uhr
an das Büro I, Hochbau, Zimmer
Nr. 121 des Polizeigebäudes,
Dreyhauptſtraße 6, einzureichen.
Die Bedingungen u. Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 116 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 19. Juni 1914
Städtiſches Hochbauamt.

Acker Verpachtung.
Der bisher von Herrn Landwirt

Schreiber bewirtſchaftete Acker-
plan 87 zwiſchen dem Beeſener
und Röpziger Wege von 20 ha
52 ar Größe ſoll vom 1. Oktober
d. Js. ab anderweit auf 6 Jahre
verpachtet werden. Angebote
bitte ich mir bis zum 5. Julizukommen zu laſſen. Die näheren
Bedingungen werde ich auf Er

85121 des Polizeigebäudes, Drey fordern mitteilen. e
Seyffert, Rechnungsrat,

als Vertreter der Kümmel'ſchen
und Hänert'ſchen Erben,

Berlin Lichterfelde, Zehlen-
dorferſtraße

Gewinnbringende
0054Geſch äfte aller Art,

Gewerbebetriebe, Grundstücke
CLandwirtſchaften,

Jnduſtrieunternebmen
f. ernſth. Kapitalist. zwecks
Kauf der Boeteilig un
ſofort geſucht. Gegr. 1
Conrad Otto, gar 17.
Verl. Sie unverbindl. Beſuch,
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